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Bekanntmachung.
L ^ rr Lt. Colonel Administrateur du District de Wiesbaden

das Abkommen zwischen den Magistraten von Wiestxiden
und Biebrich einerseits und der Wiesbadener Straßenbahn
andererseits , betr. Tariferhöhung der Wiesbadener Straße -»,
bahnen , gebilligt. Infolgedessen wird vom 1. Juli d. I . ab
der Mindestfahrpre :« für Entfernungen bis zu 3 Teilstrecken
20 Pf . betragen.

Alle anderen diesbezüglichen Destimmunyen, z. B. der für
»re militärische Besatzung vereinbarte Tarif , bleiben unver¬ändert.

Le Lt. Colonel Admiidstrateur suô rieur du District
eie Wiesbaden,
kriswö: Pineau.

>Die Unterzeichnung!
m*. Versailles , 28. Juni . Die Zeremonie der Unter-

ichnung im Spiegelsaast zu Versailles begann um
Uhr nachmittags . Nachdem sämtliche Delegierte der

alliierten und assoziierten Machte ihre Plätze eingenom«
men hatten , wurde die deutsche Delegation  in
den Saal geleitet und r„ den für ne bestimmten Plätzen
geführt . Der Vorsitzende der Friedenskonferenz
Clemenceau  erhob sich und erklärte, nachdem die
Bedingungen der alliierten und assoziierten Möchte von
den Deutschen angenommen leien, ersuche er die deutschen
Bevollmächtiaten, das Friedensdokunient zu unterzeich¬
nen. Er hob bervor, daß die Ilnterz .-ich.iunn des Jrie-
densvertraaes bedeute, daß die Beoil'gungen in loyaler
Weise einnehalten werden müdstn. Um 3 Ubr 12 Min.
unterschrieben Hermann Müller und Dr . Bell
als erste den ffriedensvertraa . öieiauf unterschrieben
der Reihe nach die Delenierten der atlii -nren mrd asso¬
ziierten Mächte. Kurz »or 1 Ubr war der Akt beendet.
Clemenceau hob die S 'trui' g mit der Erklärung auf,
der Friede sei  n e f di l o f i e rt! Er ersuchte die
Delenierten der alliierten und lisozsiert'n Mächte zu
warten , bis di - deutschen Bevollmächtiaten sich entfernt
hätten . Die Militärnussion werde die deutschen Dele»
vierten in das Hotel des R^strioirZ neleiten. Die deut-
scben Bevollmächtiaten verließen darauf als erste den
Saal und benähen' sich ans d - mselben Wen . aut
dem sie a e ko m m - n waren,  sofort in das Hotel
des Reservoirs zurück.

Nach der Unlerzeichmung.
i Die „Köln Aty" macht anläßlich her Unterzeichnung des
I FriedenSbei trage- ». a. folgende Ausführung.»», die sich ganz mit
" z.nstrrn eigenen Anschauungen decken: ClemenceausFebenswerk ist

so vollkommen geklönt'melden wie kaum je das Werk eines Sterb-
l' chen. und Tcntsckland ist es, dessen rauchende Trümmer dem
Siegesfcst der »ns feindlichtn Welt den Rahmen geben.

Was feilen nir Deut-'che tun an diesem schwarzen Tag unsrer
Gaslichtes Klagen und abermals klagen, wie es gewiß menschlich

itinniiw js, w solcher Stunde? Anklagen, wie es vielen in »nserm Bater-
:eme lande jetzt leider natürlich erscheint, und noch den Schuldigen an

dem Zusammenbruch de? Reiches suchen? Oder in harte: Erkennt-
uis der Dinge, lvie sie nun einmal oeworden sind, der neuen

ererössn̂iZ e i i »ntgegeulb-roiten mit dem za besten Lebenswillen
svoll
»fayeri

t

?ara!üi>
für uns, für Tentlkliland? Hn§ scheint das und nichts aiideres als
da? der etrjto gangbare und würdige Weg zu sein. Mealchlich ver¬
ständlich ist es. Venn deutschen Menschen in dieser Stunde zu Mut
ist. als sei je nun doch olle Liebesmüh umsonst, das Lebm nur eine
Last und der Tod erwünscht, aber Lelen ist Pflicht  nicht nur
für den einzelnen, sondern auch kür ein Volt. und wir leben des
festen Gleilbens. da>' auf dieses Wellental in der deutschen Ge¬
schichte wieder ein Wkllinberg feigen werde. Es muß uns gelingen,
wieder in di- Höbe zu lammen, und das Urteil der Welt über
'Dentschla-ld. »nlern Ailistieg und uiisern Niedergang wird dann
erst gefällt weiden können, wenn es sich erwiesen hat, ob unser
Vaterland mit dem 29. Juni 1Ö19 wirklich ansgelöscht wurde von
der Taiel des Völkerlebens, oder ob seine Zahl auf chr nur für
kurze Zeit verblaute. Unsre sozialrstische Regierung hat vor allem
die Pflicht, die Masten zu belkhrcn. daß Arbeit und Mannes¬
zucht  noitun und dnß die Dinge nur wieder besser werden können,
Iwenn ein jeder sich auf seine Pflicht zur Arbeit besinnt und nicht
stur danach tiachet. in den Besitz von möglichst viel wertlosen

cheingeldes zu gelangen.
Dem Innern Neubau folgen wird der Neubau nach

außen  hin , die Wiederanknüvfung der Best-h,n-gen zu sen an»
bun Staaten, das Wicdererscheiuen Deutschlands>m Konzert ver
allgemeinen Pclitik Rur sehr langsam wird das vor stich gehen,
nir sind durch den Krieg und durch den Verlust des Krieges allzu¬
sehr in die Himerdanb gekommen. In alledem natürlich wird der
Frieden svenrag. den wir heute unterschrieben haben, uns Hemm¬
schuh und SN.ickial-stpriich sein. Dennoch betonen wir auch lN
diesem Angeublick, daß wir »ich: an eine Verewigung  oe >.
Trucks glauben, lrudcrn der Meinung sind, das Clemencet.u in
feinem Begleitschreiben zur AntNrrt auf die deutschen Gcgeuvor-
isch äge ausgesprochen bat mit de» Lorten, daß von Zeit zu Zeit der
Völkerbund zum !>.et isunsinstrument des Versailler Frirdens wer¬
den könne, falls die Lage es erheische. Die allgemeine Entwicklung
wer politischen Weltlage wird uns dabei helfen. Inzwistha» werden
drir »ne »«mühen, den Vcrlra« aufrichtig zu erfüllen, soweit es nickt
über unsre Kräste gebt: an unscrm ehrlichen Willen dazu werde»
Z-vsre Gegner »ich« zu zweiseln brauchen. Ader wir werden auch
jede Gelegenheit leiiutzen die »ns eine Besserung des aufga-
zwungencn Zusiantc» verspricht. Dir bauen dabet aus die Einsicht
derjenigen, die uns jisti durch das kaudmische Joch geschickt haben
und die selbe" vielleicht eines Taacs klarer sehen werden, als sic es

Gro? 01 Dex seelisch«! Erregung des Siegers, der seine» Willen unter
.mnfieli! Umständen durchgrsttzt seien will, vermögen. Unsre Kraft
]'\̂ea »>> siebrock en  tui rdcn, nicht unser Glaube  an Deuych.
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land. Deutsche Mensche» baden im Laus der Jahrhunderte schon
soviel unmöglich Scheinendes inöglich gemacht' wir leben der Hoff¬
nung, daß sie es auch Leiter veruwgeu werden; daß dir Geschichte

am Ende doch Deutschland Gerechtigkeit widerfahren lassen wird,
eine Gerechtigkeit die, Nie wir meinen, wesentlich freundlicher auL-
sehea wird, als man sie jetzt in Brrsctlles für uns übrig hall.

Die Ratifizierung des Friedensvertrages.
mz. Rotterdam , 30 Juni . (Tcahtmeldunv , des

Wiesb. Tagbl .) Die „ Tiimes" meldet aus Paris : Nach
einem Bejchluft der Alliierten -Konferenz soll btc Nati-
fizicrunst des Friedentvertraaes mit Deutschland in allen
Parlamenten der alliierten und assoziierten Staaten
b i » nc u Monatsfrist  erfolqea.

Neue Noten.^
Das Abkommen über die Ntzeinlasde.

mz. Versailles, 28. Juni . Der Vnrsitzeni-e der Fne-
denskonsercnz Clemenceau richtete 'olqende Note an den
Gesandten v. Haniel : Die nlliierten und assoziierten
Mächte haben die Note der deikttchen Deleaation bezüq-
lich des Abkommens über die Rheinlands
vom 27. Juni aeprüft . Sie nehmen davon Notiz , daß
die deutsche Deleaation Vollmacht zur Unterzeichnung
dieses Abkommens am feUa- ' etzten Datum erhalten wird.
Wir haben nichts öazegea einzuwenden,  daß
nach der Unterzeichnung Bei h r n d l u n g e n anqe-
bahnt werden, um zum Besten der Jnte -esten der ver¬
schiedenen Teile eine Anzahl Grapen zu regeln , welche
von der deutschenDeleqation vafgeworsen we-den können.

mz  Paris , 28. Juni . Clement rau 'anbte an Herrn
v. Haniel folgende Note . Ich habe die Ehc ». Ihnen die
förmliche Zusiäierung zu epeben, daß der gedruckte
Wortlaut des  ff r i d e n s a e r vr a a e s. welcl-er
den deutschen Bevollmächtiaten gleichzeitig mit den Be¬
vollmächtigten der allüer ' en und assoziierten Mächte zur
Unterschrift vorgelegt wind, in allen Punkten  mit
dem Wortlaut identisch  ist , melckwr am 21. Juni 19!9
Ihnen überreicht worden ist. abaej -hm von den Korrek-
turen , deren Liste Ihnen am 21. Juni zugestellt wurde,
und den Abänderungen , welch' in d?r Liste der Bevoll¬
mächtigten vorgenommrn werden mußten . Beiliegend
beere ich mich. Ihnen ein Erenivlar des s?ricöensver-
trags und der beiden Dokumente, ivelche ihn ergänzen,
d. h. das Protokoll und Abkommen bezüglich der Nh ein¬
lande,  zukommen zu lassen, gez. Clemenceau.

Die NLSreise der deutschen Delegierten.
mz. Vrrsaillrs , 29. Juni . Die Reichsminister Her¬

mann Müller und Dr Bell  ioivie einige Mltglieder
der Pressegruppe der deutschen Jvi -'densdelegation sind
am 28. Juni , abends 9 Uhr. von Versailles nach Deutsch-
land a b g e r e i st.

mz. Paris , 29. Juni . sR-niec.) Gesandter von
Haniel  reist am 30. Juni wüh zusammen mit 30
Mitgliedern der deutscstm DelegaEon nach Deutschland
ab. Freiherr v. Lersner und ungefähr 20 Sekretäre
werden zurückbleiben.

Die Bewegungsfreiheit der deutschen Delegierten.
mz. Paris , 30. Juni . (Dralstmeldima des Wiesb.

Tagbl .) Oberst Henry hat b°i Dutasta angefragt , ob
die Deutschen sich frei in B e r s g i l l e s bewegen
dürften . Eine An ttoor t ist noch nicht erfolgt.
Der freie P ' lkchr ivird" ab-' r in den Hotels , die von den
Deutschen bewohnt sind, mich wiederhergestellt werden.

Zur Heimbeförderung der Kriegsgefangenen.
mz. Versailles, 28. Juni . G-sandrer ». Haniel rich¬

tete folgende Note an Clemen.-eau - Im Auftrag des
Reichsministers des Auswärcigen beehre ich mich fol-
gendes mitzuteilen : Unt .- vinweis auf den Schluß-
absatz des Schreibens Ew. Erzellenz wegen der Lei m-
b e f ö r d e r u n g der K r i e g 6 z e f a n g e n e n und
auf den Teil 6 der Antwort der alliierten und assoziier-
ten Mächte auf die Bemerkungen der deutschen Delega¬
tion zu den ^ nedensbedinzungen , bittet die deutsrye Re¬
gierung um tunlich baldige Erklärung,  wann und
wo und in welchr Zusam-nensesung der Zusammentritt
der in Art . 213 des tp'. iedensvorirages vorgesehenen
Kommission  in Aussicht genommen ist.

gez. v. Haniel.
„Eine Ltguidatlon der Kriegslage der Welt ".

Smuts über den „neuen Geist der Großherzigkeit und
Mrnschllihkcik!"

mz.  London , 29. Juni . Der südafrikanische General
Smuts  erklärte auf Befragen des Bert eters des Reuter-
schen Bureau ?, er habe den stnedrnsvertrag unterzeichnet,
nicht, weil er ihn befriedigt habe, sondern weil es u n b e.
dingt notwendig war , den Krieg zu be-
endigen.  Der Be trag sei lediglich eine Liquidation der
Kriegslage der Welt. Nur ein neuer Geist der Großherzig¬
keit und Menschlichkeit, der unter den allgemeinen Leiden
und der Trauer in den Herzen der Völker erwache, könne die
Wunden am Körper der Christenheit heilen. Im Friedens-
vertrag sei wenigstens zweierlei endgültig gelungen : Die Zer-
störung des preußischen Militarismus und der
Völkerbund.  Der Wiederaufbau der zerstörten Welt sei
unter der Voraussetzung möglich, daß die Deutschen das bri¬
tische Volk von ihrem ehrlichen Willen überzeugen.

mz. Versailles, 29. Juni . Laut „Temps " beröffrntlichh
General Smuts  eine Erklärung , die über seine von Rcuten
gemeldeten Äußerungen hinaus noch besagt : Der Friedens-
Vertrag habe den erhofften Frieden nickt gebracht. Schiee
wahre Ausarbeitung beginne erst jetzt.

v. Bethmann HoNweg wil ! die alletKige
Verantwortung tragen.

mz. Berlin , 28. Juni . Der ehimaliste ReiÄskaml«
v. Bethmann tzollweg  hat , nachdem er bereit»
am 20. Mai 1919 den gleichen Schritt auf aukdrückliche«
Wunsch der ReickzSregreruNg hat fallen lassen müssen, am
25. Juni an C I e m c n : c n » ein Schreiben  gerich¬
tet, in dem er diesen bittet , nachstehendes Schriftstück zur
Kenntnis der alliierten und assoziierten Mächte zu
bringen:

In Art. 827 der ^ riedentzbedingungen haben die
alliierten und assoziiertm Machte Wilhelm den
Zweiten von Hohen zoll ern.  den friiheren deut¬
schen Kaiser, wegen schw»rst>:r Be-letzung de-; internatio¬
nalen Sittengesetzes und der aeheiligten Macht der Ver¬
träge unter öffentliche A n kl >i .z e gestellt. Sie haben
gleichzeitig ihren Entschluß kundgetan , an die Regierun«
der Niederlande ein Eriuchcn .zu lichten, in dein sie
kitten , den ehemaligen Kaster zum Zwecke seiner Ve»
rrteilung auszuliefern.  Mit Bezug hierauf er¬
laube ich mir an die alliierten und assoziierten Mächte
die Bitte zu richten, das gegen den Kaiser be¬
absichtigte Versabren gegen mich statt¬
finden zu lassen.  Zu diesem Zweck stelle ich mich
hierdurch zur Verfügung der alliierten und assoziierten
Mächte. Als ehemaliger deutscher Reichskanzler trage
i ch für meine Amtszeit di? im deutschen Staat  S-
r e cht geregelte alleinige Verantwortung
für die politischen Handlung -n deS Kaisers . Ich alaube
hieraus den Anspruch herleiten zu dürfen , daß die
Rechenschast. welche die alliierte :: und -assoziierten Mächte
kür diese Handlungen kordera wollen, ausschließlich
von mir gefordert  wird . In der Überzeugung:
daß die alliierten und o'soziie-k'n Mächte einem durch
öffentliches Staatsrecht normi "sten Rechtszustand auch
die internationale Beachtung nicht versag m wollen, darf
ich der Haffuung Ausdruck geben, daß sie meiner drü¬
genden Bitte stattzugeb-n geneigt sein werden

Der neue Rat ver Zehn.
mz. Paris , 30. Juni . fDr -ihtmeldnng der Wiesb'.

Tagbl .) Der ..Temvs " meldet. Mn der Rat der Zehn,
der sich neu bilden wird, mtc 'ol.it zusammengesetztwird:
Frankreich:  Pichon und Clsiiimceau . Amerika-
Lansing und Oberst Honst. Engl ind:  Ralfour und
Lord Mllerand oder Banar Law Italien:  Tittom
und wahrscheinlichMar .ani . Japan:  Mattino und
Chinda.
Der Oberste Wirtschaftsrnt der Entente bleibt bestehen.

mz.  Washington , 29. Juni . Der Rat der Drei hat be-
ichlcssem daß der Oberste W-rtschaftSrat in abgeänüerter Form
werterbestehen soll, um die Organisation aufrecht zu erhalten
und um als Bindeglied zwischen den verschiedenen Alliierte»
zu dienen.

Die Abreise Wilsons.
mz.  Berlin , SO. Juni . Nach dem „L.-A." verschsb

Wilson seine Abreise auf Sonntagabend.  Auf sein Ge¬
heiß sollen 800 amerikanische Matrosen nach Schleswig
zur Verstä .kung der Besatzungsarmee , die die Ordnung wäh¬
rend der Volksabstimmung aufrechterhalten sollen̂ #*iifanl>|werden.

mz. Brest, 29. Juni . IReuter .) Wilson und sei», g»°
gleitung sind um 11,49 Uhr hier angekommen.

Eine Botschaft Wilsons.
mz. Paris , 30. Juni . -Drnhtmesdunq des Wlekh.

Tagbt .)̂ Wilson hat eine Botschaft veröffentlicht , in der
er erklärte, daß der Jci -densvertraq nun unterzeichnet
sei und daß er, wenn seine Bedingungen vollständig und
aufrichtig eingehakten würden , sine Urkunde der
neuen  W e l t o r d n u n g darstelle. Der Vertra«
sei hart  bezüglich der Pflichten und Strafen,
die Deutschland  austrlegt würden , aber er sei hart,
weil das von den Deutschen beaanoene Unrecht groß sei
und wieder gut gemacht weiden musst. Der Vertrag
lege Deutschland nichts auf . was nicht erfüllt
werden könne.  Es könn.' den Vlatz . der ihm in
der Welt mit Recht z u ,t ->>, ?, wiedergewinnen durch
prompts und ehrliche Einh,rlterng dsr Bs,
dingungen.

OKJ.
bet aus New Bork: D- r Kanarcß  bearüstte den Ab-
schluß des Friedens in der Abstndung eines Telegramms
an den Prandenten Wilsmi .Für dies- Kundgebung
stimmten die Kongreßmitglieder gegen 22 Stimmen

Drc Abreest Llopd Georges,
mz. Paris , 30. Juni , i^-avas .) Lloyd Ist

nach London ab gare ist. , "
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Dir Chinese» haben nicht unterzeichnet.
m>. Berlin , 30. Juni . Nach dem „L.-A." haben die

chinesischen Delegierten den Friedensvertrag nicht unter»
zeichu « t,  weil Schantung  an China nicht zurückgegeben

Schärfere Bewachung des Ex-Kaisers.
mz.  Berlin , 30. Juni . Die ..Voss. Ztg." meldet aus Rotier»

dam, daß der Viererrat an Holland das Ersuchen gerichtet
habe, den ehemaligen deutschen Kaiser schärfer bewachen zu
foRen,

Das Mandat für Deutsch-Ostafrika.
mz.  Amsterdam, 28. Juni . Laut „Mgemeen Handels¬

blad" meldet der Pariser Korrespondent der „Mornina Post",
daß Lord Milner  und der belgische Vertreter das Uberein»
kennnen bezüglich deS Mandats für Deutsch - Ost-
^ f r i ka unterzeichnet haben. Belgien wird das Mandat für
Ruanda und Urunda , Großbritannien daS Mandat für den
iibrigen Teil der Kolonie erhalten . Diese Abmachung ist
jedoch wahrscheinlich nur eine vorläufige . Das Übereinkommen
Mischen England und Belgien muh vom Viererrat gebilligt
werden.

Die angelsächsische Kriegsflotte.
Haag, 29. Juni . Hervorragende Persönlichkeiten der

englischen Marine teilen mit , daß England und Amerika nun¬
mehr drei Viertel der Kriegsflotte der Welt
besitzen. Da » Zurückziehen de» gegenwärtigen amerikanischen
Marinebauprogvamms durch Daniels hat in England einen
guten Eindruck gemacht.

Deutsche Zivilgcsgngene aus Amerika.
mz. Amsterdam, 29. Juni . Den Blättern zufolge ist vor»

gestern der Dampfer „Martbe Washington ", mit deutschen
Zivilgefangenen an Bord , in Amerika abgegangen.  In

' meser Woche fährt ein zweites Schiff mit Deutschen ab. Beide
Dampfer werden Rotterdam anlaufen . S '.e haben zusammen
3000 Personen an Bord.

Zum Rücktritt bcS Botschafters Graf v. Wedel.
mz. Berlin, 30. Juni . D;c deutsch; Botschafter Graf

v. Wedel erklärte über den Grund seines Rücktritts»
gesucheS, sein G esu n d b. c i t s z » !1a nd berechtige ihn
nach einer 30jähriqen Lienftzeit. seine Versetzung in den
Ruhestand zu beantragen. Rach der Unterzeichnung des
^riedenSvertrages habe er sich gezwungen gesehen, von
seinem Rocht« Gebrauch zu machen.

*

Die Lage fit» Osten.
Ein deutsch-polnischer Aufruf zur Ordnung.

mz. Dirschau, 28. Juni . Deutsche und polnische
Bürger  beschlossen in einer gemeinsamen Versammlung
folgenden A u f r u f an die polnische und deutsche Bevölkerung
zu erlassen: Nattchen, die Regierung und die Nationalver¬
sammlung den Friedensve .trag der Entente angenommen
haben, vereinigten sich d:e Vertreter der deutschen und polni»
schen Bevölkerung, um gemeinsam im Rahmen der Gesetze für
Rübe. Ordnung . Sicherheit und Wohlergehen der gesamten
Bevölkerung zu wirken. Zu diesem Zweck ist eine Kommission
von Vertretern der beiden Nationalitäten gebildet worden,
die die weiteren Schritte unternehmen wird.

Ein derrtsch-poknischer Bundesstaat?
mz. Berlin, 30. Juni . Nach -in;r „Lokal-Anzeiger".

Meldung wird im Olt .-n Deutschlands die Errichtung
eines deutsch.polnilclxnBlindesstaates auL dem von Prcu-
ßesi abzutretenden Gebiete erstiebl. der, angegliedert an
Kongreß - Polen und Galizien,  eine eigene
Verwaltung  haben soll.

Die Verfassung der Freistadt Danzig.
mz. Berlin, 30. Juni , über die Verfassung der Frei-

stadt Danzig  berichtet die ..Vosii-ch; Zeitung", sie sei
auf breitester demokratischer Grundlage
geplant. Der Magistrat von Danzig, l erstarkt durch
drei Arbeitervertreter und einem Ausschuß aus allen
Parteien, soll sie ausarbeiten. Die Vertreter der Land»
kreise sowie die von Zovpot verlangen Hinz,«gezogen zu
werden. ÄGeneral Ho,»mann.

mz. Berlin. 28. Juni . Bon der Einleitung eines
D o chv e r r a r Sv e r f a h r e n s .' rgen den General
Hoffma nn ist an zustä ndiger Ste sse nichts bekannt.

Nassauisches Landestheater.
»Mstlm Kienzl» Oper „Der  Evanqeli mann"  —

,> t mehr »18 zlixi Jahrzehnten mtf der Buhne heimisch —
'mim<MM Samstag nach längerer Ruhepause neuernstudiert IN
« »en« Immer sieht man daS Werk mit fernem volkstümlichen
»»n leichter Sentimentalität überhauchten Stimmungsgehott
wren  einmal wieder. Auch jetzt fand es freundlichen Emp-
fana Es weht viel „deutsche Gemütlichkeit darrn . So ein
sommerlicher Sonntagabend auf der ländlichen Kegelbahn mit
Af«h und Kegel. FEiliengeschwäh , anzüglichen Scherzen und
heiterm Tänzchen - wie hier im 1. Akt —, oder so ein havm-
Zoftr Kinde vgelärm und -getriebe auf dem sonst stillen Hof
de» StsdchauseS — wie hier im 2. Akr — : da« verrat in seiner
«insnch»natürlichen , dabei knnstreich-musikalischen Ausmalung
duixdai!« bodenständige Art ! Auch sonst bietet di« Oper,
«amentlich in melodischer Hinsicht manch liebenswerte Zuge,
wenn auch Formen und Farben hier und da schon em wenig
WtfcfcrW oder foTwnrtioneU emmüten. llnb daH die Handlung
sich theatralisch nicht steigert, daß sie in zwei so schroff ge¬
schiedene Teile au «einalidcrkiafft — zwischen dem 1. und 2. Akt
W «in Zettrawm von 30 Jahren —. und daß damit dw w«io-
L«t« lhauptperson die doch daS Publikum immer besonders zu
Mwressierrn pflegt, no* dem 1. Akt nuf Nimmerwiedersehen
De» Schauplatz verschwindet : das sind Schwächen, die bei dem
sonst mnkenden Sujet dieser Oper unvermeidlich waren , nun
«der doch vielleicht dem völlig durchgreifenden Erfolg entgegen-
steben.

Die noch dem 1. Mt unterttruchende Beliebte „Martha"
tfte  hat sich in« Wasier gestürzt, bedauert« man um so mehr
incht wiederzusehen, al » damit zugleich ein so herzhaft frischer
und kernis.er Sopran wie Frau Krämer  schnell wieder ent»
schwand: die LiedeSßzenesang die?« Künstlerin mtt aller dahin-
gebärist« , teil« zärtlichen, teil» feurigen Hingabe ! Im 2. Wt
«rscheint statt dieser „Martba " — ihre Freund -n „Magdalene"
al » alt« Mamsell , deren Geheimnisse unö Fräitte ' n Haas  —
krft allzu jugendschön und üppig im Klang — verrät : erstens
daß diese Magbalen « sich gern der „schönen Jngendtaae " er¬
innert — die« Lied erhob sie zu einem Haupttreffer deS
AbeichS—, und zweitens , daß beichte Magda-lens jetzt den von
GoN-ffsenSbissen gemarterten siechen . Johannes " pflogt, der

Y»S Etfrrsucht inL Verderben

Die Aalandsinseln.
mz. Stockholm, 29. Juni . Laut „Svenska Dagbladet"

hat die Abstimmung  ans den Aaalandsinseln zu folgen¬
dem Ergebnis geführt : 94,4 v. H. der mündigen Bevölkerung
stimmten für den Anschluß an Schweden.  Die
schwedischen Blätter fordern unter Hinweis darauf , daß dies
die erdrückende Mehrheit darstellt , erneut , daß der Wunsch der
aaländischen Bevölkerung erfüllt werde.

Deutschland.
Ans dem besetzten Gebiet.

Berlin , 28. Juni . Das preußische St latsministerium be¬
riet heute über die Einrichtung des Staatskommissars für die
Rheinlade. Zu Beschlüssen ist es nicht gekommen. In nächster
Zeit soll in Düsseldorf eine Besprechung zwischen allen in Be¬
tracht kommenden Faktoren sowohl aus dem Rheinland wre
aus Berlin stattfiuden , bei welcher alle rheinischen Angelegen¬
heiten erörtert werden sollen.

Die Unruhen im Reiche.
Ein Übrrgreife» aus das Industriegebiet.

mz. Berlin , 30. Juni . Die Aufruhcbewegung droht nach
der „Voss. Ztg." auch auf d- S rheinisch-westfälische Industrie-
gebiet Überzug reifen. In D ü s s e l d o r f ereigneten sich An-
griffe auf Soldaten , d'.e entwaffnet und schwer mißhandelt
wurden. Daraufhin wurde der Belagerungszustand verhängt.

Berliner Berkehrsstreiks.
mz. Berlin , 29. Juni . Während der Eisenbahnerftrc .k

abzuAauen scheint, beschlosien nach Blättermeldungen die An¬
gestellten der Großen Berliner Straßenbahn so-
wie der Hoch - und Untergrundbahn  am 0. Juli IN
den Streik zu treten.

Die Ei 'enbahnerbewegrmg.
mz. Berlin » 29. Juni . (Amtlich.) Am Sonntagmorgen

fand im Zirkus Busch eine Versammlung der Eisenbahn-
beamten und Eisenbahnarbeiter  statt , die sich an¬
fangs überwiegend für die schleunige Wiederaufnahme - der
Arbeit aussprachen . Nachdem sich eine große Zahl der Be¬
amten zu einem Empfang bei dem Minister Oeser begeben
hatte, trat der Unabhängige Paul Hoffman» auf und sprach
sich für die Fortsetzung deSStreiks  aus . Bei dem
Empfang bei dem Minister wurde ein völlige« Einvernehmen
zwischen der Beamtenschaft und dem Minister erzielt . Der
neugewählte erste Vorsitzende des Beamtengewerkschaftsbundes
erwiderte auf die mtt großem Beifall aufgenommenen Worte
des Ministers und erklärte nachdrücklich, daß die Beamten
auf dem Lande  sich entschieden von den Berliner Beamten
und Arbeitern trennen,  falls diese etwa im Streik vec-
harren sollten. Der Minister sagte zu, den Reichswehrmunster
sofort um Aufhebung seines Streikerlasies zu ersuchen. D,e
Arbeiter - und Deamtenvcrtreter erklärten übereinstimmend,
daß dann am Sonntagfrüh die Arbeit allgemein ausgenommen
würde. Bei einem zweiten Empfang in den Abendstunden er¬
klärten die Arbeitervertreter und vereinzelte Berliner Be-
amtenvertreter . daß infolge des Auftretens von Paul Hoff-
mann neuerlich eine Erregung  in die Arbeiterschaft
hineingetragen worden sei. Der Streikerlaß des Reichswehr¬
ministers wurde am Sonntagabend aufgehoben.  Die
Aufhebung wurde allen Berliner Eisenbahndienststellen so¬
fort bekanntgegeben.

mz. Breslau , 29. Juni . Zur Beilegung des Bres¬
lauer Eisenbahner st reikS  fanden am Sonntagvor-
mittag erneute Verhandlungen seitens der Streikleitung mit
dem Reichskommissar statt, deren Ergebnis die Zusage war,
den Betrieb sofort wieder aufzunehmen , falls der Reichskom-
misiar bereit wäre , persönlich mit allem Nachdruck für die
Forderungen der Arbeiter einzutreten . Der Reichskommisiar
erklärte sich nach nochmaliger Prüfung der Sachlage berert,
mit seiner ganzen Person fiic die wirtschaftlichen
Forderungen  der Eisenbahner nch einzusehen. Alle über
das Wirtschaftliche hinausgehende Forderungen lehne der
Reichskommissar grundsätzlich ab. Darauf fanden nochmals
Verhandlungen der Streikleitung statt , als deren Ergebnis
im Laufe des Nachmittags an allen Stellen in der Provinz
die telegraphische Anftorderunq zur sofortigen Wieder-
a u f n a h m e des Außenbetnebs und zur Aufnahme in allen
Haupt - und Nebenwerkstätten für Montanfrüh 6 Uhr ausge-
geben wurde. Der Reichskommisiar sah daraufhin davon ab,
sich, wie ursprünglich geplant , am Sonntagmittag von den
Eisenbahndirektionen alle diejenigen Arbeiter nennen zu
lassen, welche die Wieder aufnahme der Arbeit verweigern.

stürzte. Den Bisscwittit „Johannes " gibt Herr An dra mit
Stünmaustvo 'nd und fr<rftiger Hervorhebung der dra-

malischen Kontraste. Au? leine gesgntzlick>e Sprachbehandlung
habe ich >'chon wiederholt hingewieftn : sie darf wobl als vor-
bll-dlich gerühmt iverden. Die Partie war übrigens auch schau¬
spielerisch in scharfem Umriß gehalten . Ms Liebhaber und
unschuldig Verurteilter , ebenso wie weiterhin als Evangeli-
mann „Matthias " verstand eS Herr S t r e i b. sein kraftvolles,
metallreiches Organ und seine heroische Eigenart dem be-
scheiden-friedsamen Charakter der Gestalt geschickt anzupaffen.
In den Szenen des 2. Mt § : der „Seligpreisung " und der gro-
ßen Erzählung der Lebensschicksale, gleichwie bei dem Wieder¬
sehen mit dem sterbenden Bruder , fand dieser MakthiaS-
Sär ĝer für die verschiedenartigen EmpfindungSmomente sehr
warm ansprechende Töne.

Auch die Nebenfiguren deS DrainaS wurden in der rechten
Weise teibendig: Herr M a n ow a r da — ein höchst cholerischer
.Justitiar " ; Herr M echter — der biderbe „Büchsenmacher
Stt -naxpauf " ; Herr Haas  als gehänselter „Schne' der Z' tter-
tort « _ ganz in keinem lustigen Element ; die übrigen schloffen
sich mit gutem Humor cm.  Herr Professor Schlar hatte die
Oper seines Grazer Landsmanns mit großer Liebe und Sorg¬
falt einstudiert . Nicht unerwähnt bleibe, neben Orchester,
Chor und Regie , der Kinderchor  der so unbefangen
agierte und marschierte und so hell und herzig in den
„Evangeli "-Sang einst 'mmte . daß man seine Freude daran
habe» konnte. Wie denn auch geschah. O. B.

Residenz- Theater.
„Kommt ein schlanker Barsch gegangen. . .!" heißt Ml-

Helm Ia c » b y s neuestesS ngspisl, zu dem Otto H öse r. daS
Mitglied des hiesigen Kurhousorchefters . Webers hLibscheste
Ländler , Walzer und sonstige bekannte und unbekannte Lieder
zlffammenstellte. Das Werkchen fand seinerzei' bei der Ur¬
aufführung in Eisenach sehr starken Erfolg . Hier war er ge¬
wiß noch ungleich stärker, denn das ausverkaufte HauS barg
piche oute Freunde . Aber eS mar nicht nur cm Lokalerfolg.
Der Beifall aalt airßer beit Autoren der Handlung , der Dar-
itcllung und wohl vor allem - Weber!! Kristallklar strömte
es aus dem Orchester. Und Otto Hofer darf bcn Ruhm für sich
in Anspruch nehmen, daß er voll guten Geschmacks die

Die Streiklage in Schlesien.
mz. BreSlnn , 29. Juni . Der Reichskommiffar für!

Schlesien und Westposen. Hörsing,  empfing am Samstag
die Ausstandsleitung der Breslauer Eisenbahner , die de»
Wunsch geäußert hatten , persönlich mtt ihm zu verhandeln.
Das Ergebnis der sinstündigen Aussprache war die H-r-
stelluna vollkommener Nbereinstimmung m allen wichtigen
Punkten . Das Fahrpeisonal nimmt Sonntagvormittag den
D i e n st wieder auf,  die Werkstättenarbevtec werder hcä
am Sonntag versammeln , um die Wiederaufnahme der Arbnt
am Montag zu beschließen. Die unabhängige »Schlestjchtz
Arbeiterzeitung " ist bis auf weiteres verboten.

Blutige ZusammenstStze in Breslau.
mz. BreSlan , 29. Juni . (Amtlich.) Gestern nachmittag

zog sich in der Gartenstratze eine gcoßere Menschrnmeime zu
sammen. Der Andrang war trotz aller Warnungen der Posten¬
kette so stark, daß der auffichtSfuhrende^Feldwebel , sich ge¬
zwungen war . die Menge, in der viele Leute -n Matrosen.
und Armeeuniform waren , zum Auseinandergehen aupM
fordern . Die Aufforderung wurde mit Johlen und Be¬
schimpfungen beantwortet . Rach der 7. und 8. Aufforderung
und mehrerer WarnungSschusse  wurde zum Feuer»
befohlen. Zehn teils schwer Verwundete  blieben
auf dem Platz. Später reizte an einer anderen Stelle ein
Matrose die Menge gegen d'.e bewaffnete Macht auf. Dm
Menge schwoll so schnell an . daß mtt dem Durckchreä-en der
Postenkette gerechnet werden mutzte. Amh hier wurde g.
schossen  und ein Junge verwundet . Ähnliche Zwllchenfall«
Wiederholtei, sich. Im Laufe des Abends wurde es ruhiger,
so daß die Sicherungen zurückgezogen werden lonnren.

Mussrhreltungen ln Magdeburg.
Magdeburg , 28. Juni . Zu schweren Ausschreitungen kamt

es heute vormittag zunächst am Alten Markt, wo d>e Hohe
der Obstpreise  von der Bevölkerung zwangswei,e ge¬
ändert wurde . Im Anschluß bieran sammelte sich eine groß«
Menschenmenge, die den W oche n m a r kt stu c m t -und
ausraubte.  Die Massen zogen dann durch die Haupt,
straffen, plünderten  einen Fleischerlmen und krzwangen
in anderen Lebensmittelgeschäften die Herabsetzung der Preise
Dabei ging cS nicht ohne weitere Zwischenfalle ab. Zur
Säuberung der Straßen mußte Militär « ngre' f-n, und eg-
gab zwei Verletzte, darunter den ehemaligen städtischen Mus k
direktor Prof . Kauffmann , der zufällig deS Weges kam. Sehr
viele Gesichffte in den Hauprstrahen sind geschloffen. '

Die Untersuchung der Berliner Ianuarkampfe.
Berlin , 29. Juni . Bei dem Untersuchungsausschuß der

preußischen Landesvrrsammlung ist der F re , ge le >t b r , es
deS Reichswehrministers für den früheren Polizeipräsidenten
Eichhorn  in der vom Abg. Rosenfeld gewunschen ForM
eingegangen . Es soll versucht werden, mit Hrlse Dr . Rosen-
felds Êichhorn zu seiner Vernehmung für d,e nächste Sitzung
zu laden, die voraussichtlich am 7. Juli statt,luden wird . Der
Ausschuß hörte am Donnerstag den Hauptmann v. Oppen ube,
die Gefangennahme der P arla menta re  au » de«
„VorwärtS "-Desatzung, den Metall irbeiter Wib .lla über di«
söandaranatenangriffe der Spartakiden und Unahhangigen
auf den unbewaffneten Demonstcationszug der Mehrheits¬
sozialisten am 6. Januar , und den Assessor Dr . Saals --ld über
Ausschreitungen beim Regiment Reinhirdt . Der Abg. Dr,
RoWeld kündigt größere umfangreiche Beweisantrage an.
die mit den Prozessen wegen Ermordung Liebknechts und Rosa
Luxemburgs und gegen Ledebour zusammenhangen.

DieDerbfNigung der Lebensmiltelprefse.
WZ. Berlin , 28. Juni . DaS Reichsministnmm hat

die Regelung der Verbilligung der Lcbensmittrlprr' se
für a u s l ä n d i sche Zufuhren  kndgultlgscstgcscbtz
Dir Kl ein verkaussp reife  stellen sichh' rrnach
für das Pfund etwa wie folgt: A m er l ka n l schcS
B a ckm eh l, von dem fernerhin 250 Gramm pro ^ «che
verteilt werden soll, 80 bis 85 Pi ., statt bisher 2,20 bis
2,50 M., Rei s, der abwechs-lnd mit Hulsenkruchten mlt
y.  Pfund pro Kopf und Woche zur Verteilung gelangen
soll, U0 bis 1,30 M., statt bisher über 3 M. Aus¬
ländisches Fl e . sch  1 .50 bis 5 M., wahrend zuletzt
11 M. für das Pfund gezahlt werden mußten. A me 11-
kanischer Speck  125 Gramm pro Kopf und Woche
4 bis 4/50 M.. der bisher 7 bis 8 M. kostete. A u Sz
ländisches Speisefett  50 Gramm pro Kops und
Woche5 bis 5,50M., das bisher k bis 7 M kostete. Au »-
Weberscke Mulsik mit äußerster Zartheit und Pietät
behandelt«. Er stellte sie nur zusammen ohne daran
zu modsln und streute sie geschickt in die Handliing
ein. Und auch Will'elm Ja -cobtz hielt sich von allzu stark aafge-
tragenem Unsinn fern Er formte Webe-s L'.ebesgeschich-te mit
seiner Carolin « zu einer netten Handlung , mf  er das so zu
machen versteht, mit Ge-'chick und Fina ?rftrt,gkeitz Was beim
„Dreimäderlhaus " und bei „Sah ' ein Knab ein Roslein steym
als so profan stört. Tote aus die Bühne zu bringen , die noch
gar zu Lebendig unter uns weilen, das trat bei diesem Sing-
spiel weniger stark in die Ers<k>einur ĝ. EL lirg cm
Wild  t , der die Partie Carl Maria v. Webers sang. Er ist
bekanntlich kein „Meinker Bursch" und blieb Herr Wildt, ohne
e:ne Spur Weberscher Maske. Auch darstellerisch. Gesanglich
leistete er . bis auf ein paar Entgleffungen , viel Hübsches. Do
er opernmäßig und durchaus nicht operettenmätzig singt, law
ihm d-e Partie entgegen. Die Autoren haben Weder niem l»
singen und springen lassen. Er bewegt sich würdevoll und
lyrisch. Und nur einmal paßt der Tert nicht zu Weber« Musik,
ist er gar zu gas>en4x>uermäßiii , wenn im Marschtempo ge¬
sungen wird daß man immer noch „Beeren um aufs Brot zu
schmeeren" hat . und wie es dann heißt -^ „Vwat Laliwergel
Aber gerade dieses Marschlied mußte wiederholt werden. Fri
der .Hauptsache ein Verdienst oes Herrn M i che l S, der in dem
Auoenblick auf einem Stuhl d-e Front abrftt und dann mit
seinem bockende» Rößlein al» legier au» der Tür verschwand.
Überhaupt ist Herr M-chek« eigentlich an erster Stelle zu
nennen . Er gÄ Weber» Freund , den q-treuen Gän «t»,-ber,
mit Hinner :>.nd Gewandtbe -t. Dabei w ißt« er, ahne im Qf
ringstrn zu stark aufzutragen , selbst den bescheidensten Scheq
so gut zu bringe «, datz er wieder und toieher belacht wur »»
Cein« Partnerin Frau Jutchen gab Fräulein Pesser«
Deutsch  mit Temperament und guten stimmlichen Mittel»
Ihrer Leistung fehlt zwar daS Letzte ober e« ««lang *W
manches loch ganz aut , so dis reizende Duett mit Ean «Kocher
,Flat -ermädel flieg , in dem sie ftbr graziö« — flattertet Frail
Hagen  als Carolin « varf sich die hübschen Guckerln nicht ga»
so schwarz umranden . Die Augen verl' rren nur anstatt zu
gewinnen , der Bl -ck wird dadurch starr . Sonst aber war si<
ein liebes Carolinchen , das auch reckit lieb zwitscherte, und der
innige Herzenston konnte Carl Maria sebr wohl gefangen
nehmM. Mhx fgjlch führte M chll ngugS Mitglied Iräntch»
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I 8 n b t frf) e ff o r t o f f r I n sol'en soweit verbilliqt
d.̂ dra. dah die Preise für Inlands-Kartosfrlu nicht
überschritten zu werden brauchen.

Ausland. ^
Der Papst und dl« Rotlage der Armen in

Deutschland.
«* „ n! L,n 19:s L nnMe  der P „1sitzende de, Zentrak -Aur.

^ulichlands Realgymnasiawireklor Dr.
Kardinals v. Hartman » eine

R - , °°e in E , 1 *“** de » unglücklichen Krieg geschaffenen
,S * L C? Kardinalprotektor Binzen - üiamiu.

ttui in Rom m» der -oit.c, in den alliierten Landern für eine SMiis.
Cauf ‘iÄV « , ^ " ' idenden in Ten .,Äa ..d » nznt?- ^
Daraus is, solgende Antwort au, Rom  cingegangen:

®.inbt »‘» b°< aus mich der Bericht ge.
vrachi, de» Herr Tr . Koitz nur zu übersenden für anoemesien oe«

’J-“1' uJ' b den i. ure Eminenz die Gui : hatten , durch Bemer»
^ oUtf tlf  Ledei .cmitlclno, hccvvrgcrufene beklagens-

E ' nn* Konteren,en teß bl. Binzen, von Paul in Deuisch.
J I!' 7 »° ''^ . Der Gedanke. das, so viele Arme.

il L a'u ^ "^el an Unterstützungen und anMitteln , trese tl,k«en ?.u pewsthrin, § unters iierben nruk einen in
d' r r °i nn. tlrsem schmerz er, .Uten. Wcht' nm ' die gliche
S«achliei>lielx . sc,.dein sogar atlgcnie.n menschliches Mitgefühl sordert

5 »^' as »rrhehle mir incht die Schwierigkeiten, denen wir
t-n » gegenubertrhrn aber trotz allem dem hin ich. soweit cs von mir

*77 £ ' n,Ialro ' der Vinzenzverei»- Deutsch,
landtz bei seiner Angabe . fl- vielen Unglück' icĥ n HUsreiche Hand
FU b>" «n beizuk,od„ . Zu diesem Zweck habe .ch an de» Vorsitzen,
der, de« Lei -eralruts der Bercinc vom hl. Binzen, von Paul in Pari;
ae,» rieben , und ich bosse gern, daß er, crgrijse» von dem Ernst der

»»d Arge bedach, sein wird, um noch Möglichkeit
Slbbilff zu (dx.Hrn C>br wahelcheinlich werden ln den einzelnen
Lander» So »»»,»„gen bera„ s,.illet werden. Ich habe es mir auch
angelegen sc», loften. Km Hiiligen Vater oen Bericht des Herrn
Dr . Kortz iiilizulcilen Seine Eniinenz, Here Kardinal Gasparci,
hat ebeii' olls bielio » Kivulnis genommen, um gegevenensalls von
den darin entballeiien so betrübende» Angaben Gebrauch zu machen
Ich brauche Em En,men , wohl »ich, nach besonders zu erklären daß
das Her, des gemcinsanien Vaters dr-.- Gläubigen davon ' autS
schmerzlichsteIxindr , nu .de Ich will Ihnen . Eminenz, nur sagen
und bitte Sie , Herr » Dr . Kortz iavo » Mitteilung zu machen Saft
Seine Heiligkeit in dem Wunsche, elwas zur Milderung so groben
Elends beizott npeu. tcm Zentialamlchuß der Vinzenzvrreine Deutsch¬
lands die Summe von 50 (mu Franke» ;ur Verfügung stellt. Bitten
wi, Gon . hast er diese Zeit der Rot und so furch,barer Prüfung ab-
kürzen wolle, und sitzen wir unser Vertrauen aus die göttliche Güte
wahrend wir jiifileicli das unirlgc tun. .Ich btt*« E,v. Eminenz, den
Ausdruck meiner tiefsten Berehiung entgegen,irhnien zu wollen.
Eurer Eminenz sehr gehorlam» und ergebener Diener VinzenzKardinal Vaimuiclli

An Stin » Eminenz Herr,. Kardinal v. Hartinann , Erzbischofvon Köln.

Die rrstr unzrnfirrte Post für Schweden.
mz.  Stockholm , 29 Juni . „Nya Dngtight Allehanda"

mellet , dnh in diesen Tagen die erste Post für Schweden in
Stockholm eingelroffen ist, di« «id.it zensiert mar . Es handelt
sich jedoch nur um Pakete,  denn in bezug auf die Briefpost
behält sich England noch das Recht auf die Zensur vor.

Belgien.
m». Rotterdam , 29 . Juni . Wie der „Niertwe Rotterd.

Courant " aus Brüssel meldet , sind gestern in Antiverpen
Taipedodoole soivie andere Schisse der d e u t s ch en Kriegs-
flotte,  bie nach der Unterzeichnung des Waffenstillstandes
nach Holland verbracht worden waren , angckommen . Sie
wurden von einem Vertreter der belgischen Negierung über»
tw mmen.

Frankreich.
Haag , 28. Juni . Aus Paris wird gemeldet : Die Ziffern

der Verluste , die Frankreich im Kriege erlitten hat , find nun¬
mehr festgestelll . Danach beträgt die Anzahl der Toten ultd
Vermißten 1285 000 , wobei 67 000 Farbige nicht miteinge»
rechnet sind. Die Zahl der Verwundeten , ohne die Leichtver-
Mundeten , beläuft sich aus 2 560 000. Die Gesamtsumme der
Verluste beziffert sich auf 3 815 000, wobei die Verluste der
Kolonien nicht eingerechnet sind. Auf die rein französische
Bevölkerung von Frankreich , Algier , Tunis und Marokko zu¬
sammengerechnet , beläuft sie sich auf 9.36 v. H. der Gesamt»
bevöUeruilg . '

Schweiz.
me . Ce -ffn , 80 . Juni . Dar „93. ST." melde » aus Basel,

daß nunmehr zwischen dem Schweizer BundeSrat und den
Alliierten eine llbereinstimmung in der Aufhebung  der
S . S . S . erziel ! wurde . _

Ungarn.
mz . Budapest , 27. Juni . Der italienische Oberstleutnant

Romänelli , de . Chef der italienischen Delegation , richtete an
den Volksbeauftragten für auswärtige Angelegenheiten . Dela
Kun , ein Schreiben , worin er die Forderung ausspricht , bah
das Leben der bei den letzten Sreigniffea in die Hände der
ungarischen Röteregierung gefallenen Geiseln  uiw poli¬
tischen Gefangenen sowie auch derjenigen , die mit der Waffe
in der Hand ln Gefangenschaft gerieten , unbedingt geschont
werde . Er nwchte di? Volksbeauftragten und jedes Mitglied
der Rätereaierung darauf a -ifmerksam , daß sie alle für die
strikte Durchführung dieser Fo derungen verantwortlich seien.
Er werde gegen die revolutionären Banditen gemäß den unga¬
rischen Gesetzen ver fahren.  _

Wiesbadener Nachrichten.
Entlassungsanzüge für Kriegsbeschädigte.

Di « VersorgungSabteilung des Kontroll-
amts Wiesbaden  läßt aus di« im Inseratenteil in der
beutigen Ausgabe erscheinende Bekanntmachung , ^betreffend
AuSar,be von Entiasiungsanzügen *ür Kriegsbeschädigte , be¬
sonders aufmerksam mache». Zunächst n-erden die Empfangs¬
scheine für die Entlassungsanzüge ausgegeben . Auf dem Emp¬
fangsschein ist evsich' i 'ch. br > welcher Bekleid » ngs -AuSgadestelle
der Entlassuwgsitnizug aüoeholt wird . Vorzutogen find Milttür-
paß und Rentenluch . „

Wer die Geldentschädigung  an Stelle des Ent-
lassungsanzugs beatttiagl bat (einerlei , ob er in Wiesbaden
oder in einem Ort des LanokreifeS Wiesbaden , des Rheinqiu-
»der NntertaumiSkreiles wobntj , kann den Betrag von 93.88 M.
an einem beliebigen Tage vormittags unter Vorlage seiner
M litärpapiere und des Rentenbnchs bei der Kasse de« Kon-
krollamtS . Wiesbaden . Dert âmstrahe 3. in Empfang nehmen.
Zwecks erleichterter Auszahlung ist die Mitnahme von etwas
Klei " grld erwünscht.

Besonders wird noch darauf aufmerksam . gemacht . _daß
nur diejenigen Kriegsbeschädigten,  die zwischen
dem l . Juki 1916 und dem 9 stooember 1* 18 aus dem Heeres¬
dienst entlassen wurden , unter diese Bekanntmachung fallen.
Ob für die vor dem Juli 1016 entlassenen Kriegsbeschädig¬
ten 'ritens der Reichsreg 'ernng Anzüge h« v !lligt werden
können , wird sich erst nach erfolgter Ausgabe der bis jetzt ge¬
nehmigten und der für die beinikehrenden KriegSgesiangenen
bereitgestellten Anzüge überschauen lasten . D 'e Empftngsbe-
«htigten werden im Interesse einer glatten Ge»chasts « bn>ick-

lung « ' beten , die in der Bcklrnntmachung angegebenen Tage
hreS Erscheinens genuu inneballen zu wollen.

Wenn die Birnen schwärmen.
Man schrelbl unS : Für Honig  werden gegenwärtig für

vieke Menschen unerschwinglich hohe Preise — bis 9 und 10 M.
duS Pfund — gefordert . Er könnte wohlseiler werden , wenn
ma -n sich der Bienenzucht mehr zuwenden würde . Wir leben
auch wie in einem gelobten Lande , wo Honig und Wein fließt;
unendlich re 'ck'e und kostbare Schätze birgt di« Mutter Natur
in ihrem Schrtz . die noch ungehoben verkommen und der
Hckbuw; harren , als Haus -, NahrungS - und Heilmittel , zu
denen der Honig gehört . Umftutet von Sonnengold des herr-
lickien Sommertages liegt vor uns die schöne GotteSwelt mit
einem unendlich großen Mütenmeer , das Auge , Leib und
Seele erfreut . Blühende Bäume , blumige Wiesen und Auen,
weiße Kleefelder und goldglänzende Napsselder , von denen der
Holsteiner sagt : „Da blüht mein Gold !", dehnen sich vor uns
aus . Später , wenn diese abgeblüht haben , treten an ihre
Stelle die Blüten der Linden , Heidekräuter und blumigen
Ackerfelder . Welch süßer Duft ! Da liegt der Honig tonnen¬
weise aufoespeichert . Über Milliarden von Blumen summt
und bnlmmt es von unzähligen geflügelten Insekten , den
leichtbeschwingten Hochgeitsqästen . Auch unsere Honigbienen
sind geladen , nehmen teil an dem Hochze' tSmahl und schlürfen
Nektar aus zierlichen Blumenkelchen . Geschäftig eilen die
kleinen Arbeiter hinaus in die balsamduftenden Fluren und
wagen den süßen Stoff heim in die Bienenkörbe . Tröpfchen
tu Tröpfchen werden in die niedlichen Zellen getan , die „Bau-
5ien.cn" gebaut haben . Der übergroße Segen draußen und der
nicht ermüdende Fleiß der emsige^ Arbeiter füllt sie schließlich
alle . Pfund . , ja zentnevweise schwillt der kostbare Honigseim
cm, ein Wunder vor unseren Augen . Und was tut der
Bienenvater  dazu ? So gut wie nichts , nachdem er im
Winter den Bienenstand in Ordnung gebracht und seine
Bienen durchgefüttert hat . Er beobachtet mit Wollust das
emsto ? Schaffen seiner Bienen , die für ihn arbeiten . Leider

P n ' o w e r ats ränkciüchtiae Frau Rest - in Pikant ^ und
-rassig war sie in Wort . Sang , Tanz und Svies . Von Trägern
kleim -rer Nebenrollen sei Herr B u g y e lobend erwähnt . Er
derkerperte drei Rollen on dem einen Abend und leistete de»
sonders in der ersten , als Sch '.üstelkopf. reckt Gutes . Herr
B ä tz schien diesmal nicht so rech' in Stimmung , dafür über-
trieb Frau Kaase  ats Tante Sabine in schier unangenehmer
Wfke Herr Höker am Dirigentenpiilt b- ple -tete mit viel
Umsicht und Feingeftihl . Cr und Wilhelm Jacobh mußten oft
1)0r der R rmpe ersck.-einen und Beifill und Blumen !N Emp»
fang nehmen Der „Schlanke Bursch " aber wird bestimmt
erfolgreich über zahlreiche Bühnen Deutschlands gehen . B. v. N.

Aus den Aunstausstellungen.
Und wieder kommen rm

Kunsffalon Aktuarvus
»ausschließlich Wiesbadener Küwskler zu Wort . Willy M u k o t

wnd W o I f f - M a l m mit schönen Landschasteu , die in ihrer
Melancholie , den müden Schleiern , die darüber liegen , sehr
gleichgestimmt erscheinen . Die .Wirken " von Will » Muloi
sind übrigens von früher bekannt , und jetzt aus Postkarten
künstlerisch schön reproduziert , überall zu haben . Der Studien«
köpf von Alire Lehnhard - FalkensteiN  zeigt ihre
männlich . sichere Pinselführung , da» Stilleben ihren starken
Farbensinn . Auch Paul Dohlen  ist bunt und lustig un¬
lustig in seinen Landschaften und seinen Stilleben geworden.
Er Hot von seinem langen Aufenthalt in Rumänien viel
Sonn « und tzarlwnglanz mitgebracht . Profestor frort»
Christians«  n erfand anscheinend etwa » Neues an Mate-
rial . Täusche ich mich nicht, so handelt e» sich um Pergament-
Papier aus da« er sern-- sorbenftinkelnden Stilleben setzt, seinen
Damentee mit den graziösen Gestalten . Und unter seinen Bil¬
dern ein Männerkops von der Hand seines Sobne » Olaf
T h r i ft i a n s e n. mehr al » kübn >n der Farbe und doch ge»
tragen von einer govisien Harmonie und einem sehr ausge¬
prägten Gefühl für das farblich Wirkungsvolle . Schön und
klar sind die Landschaften von Hins Völcker,  Rudolf
Miltner - Schönau  dagegen ist ins Weichkich« geraten.
Ihm r«Wt es an Mark , an Kraft und an Saft . Hoffentlich
zettet sich der Künstler — der vor Jahren einen so erfreulichen
wtfkäaumo genommen batte— aus dieserSockaaüs,

Im
Neuen Museum
ist viel Wertvolles zu sehen . Edmund F a b r y, der die Aus-
stellung aus Privatbesitz zusammenbrachte , mag keine kleine
Müde mit dem Hängen und Sichten Hehabt haben . Ich weiß
nur nicht reckt, warum die Graphik teilweise so niedrig hängt,
daß selbst noch kleine Beschauer sie gebückt ansehen muffen.
So .ift aber ist gera .de die graphische Abteilung gut und reich
beschickt. Von Hans v. M a r e e s sind neben zwei prächtigen
männlichen Aktbil- ern in Öl zahlreiche ZeÄinungen zu sehen.
Dürer und Thoma . Leib!  und Munch  fehlen ebenso-
iremq wie Käthe KolIw ' tz . die durch ihre Kraft immer
wieder packt, wie Max L i e b e r ni a n n, wie auch Kokoschka,
der eine besondere Handschrift schreibt , w ' e O r l i k. Klemm,
K l i n g e r . Ein dürres Au-fzählen all der Namen ist eigent¬
lich wertlos . Stunden habe ich davor verbracht . Stunden
gebären dazu , um alle » in sich aufzunehmen und richtig zu
verarbeiten . . . Wo die Sammlung von E b e r z noch im
April hing , die teilweise von ungeheuer Mhender Farbenpracht
war , di« an das edle C'efunkel alter Kirchenfenster erinnerte,
teilweise «her auch eine Sprache redet «, auf die ich keine Ant¬
wort weih , ist jetzt wieder das Bild von Franz M a r e zu sehen,
das Bckd . Wolfe ", da? in merkwürdig eindrrngjlicher Art das
Schleichen dieses Raubgesindels wiedergibt . Da sind die Akte
v-on Otto M u e l l e r , die von einigen sehr stark gepriesen wer¬
den , mir aber fremd bleiben , da sind merkwürdige Kinder»
gestalten von Erbach,  regenbogenschimmernd . . . Dann
aber Herzensfreuden : In seiner Gchlichthelt , seiner Tiefe zum
knnstlerifchen Erfassen , der Kopf eines suncken Mädchen » von
Th o ma , ein entzückender Frauenkopf von Winterhalte  c.
ein Altmännerkovf von L e h n b a ch. . . Dann die Plastiken
von Arnold H e n S l e r , flott , ähnlich lebensvoll . Es ist merk-
würdig , wie rasch der junge Künsüer sich zu seiner eigenen Art
entwickelte , wie sicher er düsen Weg beschreitet , der zur Höhe
f' ihrt . Hervorgehoben seien die svbr ähnliche Bildni »büste von
Herrn Kirchhofs , dem besonnten Kunsisommler , aus deffen
Privatbesitz manches Bild in dieser Ausstellung zu finden ist.
unb die humorvolle Skizze , eine klein« famos gesungene Bild-
nisbüste des hiesigen MalerS Erbach . Doch was soll auch hier
ein we ' tereS Aufzählen . Hingehen und immer wieder hingohen.
DaS ist das einzig Richtige . In Kunst baden , sich ganz in die
Kunst versenken , und alles andere darüber für Stunden ver-
aeäm.  JB . v. N.

wird Hierzuland « noch viel zu wenig , wo « Bienenzucht betrifft,
aetnn Die Ausrede , man y 'be kein« Zeit , wird hinfällig durch
mancherlei Erfahrungen . Lehrer Schneider sRambach ) un-
andere Lehrer im Lande haben durch die Tat bewiesen , daß
viel .» d' eser Hinsicht geleistet werden kann , trotzdem sie durch
den Schulunterricht imd andere Arbeiten mehr gebunden sind
als die freieren Loadlente , die, obnwhl sie in ihrer Welse stark
beschäftigt sind, doch zu jeder Zeit abkommen können , z. Ä
wenn d ^e Bienen schwärmen.  Und wo » da« Nicht«
vcrstelvn betrifft , so sind la Vorträge und Belehrungen an
Bienenständen da. - ie Jmicr gern hrlten und geben . Aber
auch -n diesem Fall lehrt die Erfahrung , daß solche Unter«
weifunaet , nur schwach besucht werden . Viele scheuen auch die
eriten Anschvffungskosten für Bienenstände . Dich dies« be¬
deuten ein äußerst Geringes gegenüber den reichen Honig»
ertragen . Und wer keinen paffenden Platz im eigenen Garten
hat mache es wie mancher Mann in Heidedörfern , der Bienen¬
stöcke beim Nachbar oder Freund aufsiel !t. Zur Zeit der Honig,
gewinnung wird dann der Honig „zur frölfte " geteilt , und
beiben ist geholfen . Alles in allem , d' r Bienenzucht  sollte
sich mebr als biSber verallgemeinern ; durch Massenerzeugung
— der Stoff ist überreichlich vorhanden — wird auch der Honig
villipcr . _ _

— Zur Freigabe von Nohstoffen und DedarfSarttkel. Das
Verzeichnis  der zur Einfuhr in ? besetzte Gebiet ftei»
qcoehenen Rohstoffe , Waren und D- darkSartike ! ^steht Inter»
cffenten in der Gei -bäftSstelle des Kaufmännischen
Vereins,  Luisenstraße 26. kostenfrei zwecks Srnsichtnahm«
zur Verfügung.

— Prüfung der Quittungskarten . Sicherem vernehmen
noch findet in den nächsten Tagen in hiesizer Stadt ein « autze»
ordrntsicke Prüfung der Onittungskar ' en statt . Für Arbeit¬
geber . welcbe mit der Verwendung der säll ' gen Beitragsmarken
noch im Rückstand sind, empfiehlt e§ sich daher , zur Vermeidung
von Strafen und WeiteriMtien alsbald das Veosäumte nach»
zubolin . Auch empfehlen wir . di« Ou -ttungskarten in der
näckisten Zei : bereitzuhatten , damit dieselben auch bei etwaiger
Ahwesenbeit des Arbeitgebers oder Verfi .herten von den An.
gebör >aen und Beauftragten dem .Kontrollbeamten alsbakd vor»
gelegt und dadurch öftere Störungen und Zeitverluste für beide
Teile vermieden werden können.

— Aus Anlaß deS FriedeuSschluffev fand gestern abend
seitens der französischen Besatznng ein Fackelzug durch di«
Stadt »ach dem R ithaiisplatz statt , wo vor dem reichgeschmück»
ten und belmichteten Sckiloß eine Feier veranstaltet wurde , bet
der vier Musikkapellen mip >' rkten.

— Fernsprechwesen . Um Verzögerungen bei der Herktellirng
»euer Fernsprerban >>Wiiss« und bei Verlcgi ' nyen voichandener
Sprechstellen nach Möglichkeit zu vermeiden , empfiehlt es sich,
nachdem ein entsprechender Antrag bei der französi 'chen Be¬
hörde 'testellt ist. auch derjenigen Vermittlungsaiislalt . an die
der Anichluß erwiinscht wird , s.tgteich Mitteilung zu machen.
Die e>forderlichen Vorarbesten und Ermitilunaen wenden so¬
dann in der Zw 'sck»enzeit vargenommen , so daß nach Eingang
der Enffckeidung dcs OberbeseblShab - rS der Armee die Bau¬
arbeiten durch nötige Ermittlungen nicht Verzöger : werden.

— BolkSverständliche Vorträge des DemobilmachungSauS»
schuffes MrSbltden -Etadt für die Erwerbslosen . In seinem
dritten Vortrcm besprach ©eb . Studienral Dr . Maurer  die
Messung des Raumes . Er behandelte die Gradmeffungen der
Erde zum Zweck der Feststellung des Meters , die Ausmessung
der Flächen , wobei er auch das berühmte Problem der
Ouadrgtur des Zirkel ? berührte , und g ' ng zum Schluß auf
die Kantsche Raumauffaffuna und fern « Widerlegung deS
Empirismus ein , um den Hoven Wert der Mathematii nicht
nur für da? praktische Leben , sondern auch für di« Philofophie
zu. beleuchten . Der nächste Dortrag , der Dienstag , den t . Juli,
nachmittags 6 Uhr . in der Aula des Lvzeums am Boseplatz
stiittfiredet , wird die Messung der Zeit behandeln ünd Gelegen¬
leit geben , interessante astronomiiche Fragen zu bespreche».
Di« Erwerbslosen beiderlei Geschlechts werden wiederholt auf
diesen Bortrag hingewiesen.

— Falsche Gerüchte . Seit einigen Tagen sind hier Gerüchte
im Umlauf , daß der Münchener Kommunfftenftihrer Dr . Max
Lewien,  der bekanntlich steckbrieflich verfolgt wird und ans
-essen Ergreifung b;« hohe Belehnung von 30 000 M ausgesetzt
ist, hier verhaftet  worden sei. Wie uns auf Anftoge die
hiesiae Polizeidirektion erklärt , handelt eS sich dabei um falsche
Gerüchte , die dadurch entstanden sein dürsten , daß dieser Tage
hier auf der Straß « ein nicht ernst zu nehmender Mann sich
einen schlechten Scherz erlaubte und laut in die Menge hinein-
rief , er sei Dr . Lewieck.

vorberichte über Kunst, Vorträge « nd Verwandte ».
„ „ * br- ssauifcheS Laiidestheater. Am Dienstag gehl als 50. Bor.
siemmg (Ab nach tangerer Pause „KönigSkiiider" ln Szene.
Neu besetz, ist die „Gantemagd" mit Frau Müller -Netckel. die diese
Partie gleichzeitig zum cifteumal sing, (Aus. Uhr.)

* Kurhaus . Morgen Die,,Stagabend 8%  Uhr findet ein
Mozcrt -Aleud unter Leitung des Kurkopellmeister; tz. Jrmer ftot*.

. * v - lkSunteihaltungSabend. In der „Turngesellschast' findet,
wie bereits Mllpeteilt. an, Mittwoch, abends 8V4 Uhr, ein Richard
ffiJasneT.pettb statt. In Ergänzung de« Programms wird mitge-
teilt, daß Arthur Rrtber ten „Walkürenritt " aus der Walküre ' ,
den Einzugsnw' sch aus , TanrHäuser " und das Spinnerlied aus
d"t Oper „Fiiigender Holländer^ spiclen wird , .tzerr Str -id singt
an Stelle das Prei »Iicdes da« Gebet au « „Nienzi " .

* K«".zert. Am Mittwoch, pünktlich um 8 Uhr, findet da, letzt,
Mittwochskonzcrt in der Marltkirchc vor der Sommerpause statt.
Zur Aufsühiung gelangt als erstes tie herrliche Bachsche Kantale-
„Bleib bei uns , tcm « es will Abend werden", sodann „Wachet, betet,
seid bereit sowie die Motette „Herr Jesu Christ , meine» Seien*
. • i £ nrc ®pl.1' fler und Orgel unter Leitung bon
-riedwch Petersen. Die Altsoli hat Lilly Haas übernomnien , HanS

^ °'f-flr -»ida di: Tenvrlolt , Fritz Mechler die Boßsoli . Orgel:
Wilhelm Heuß, OrcheslAk. Kurerckester. Zu Beginn wird Friedrich
Prtttsen aus der Orgel die E-Moll-Pasiaroglia von Bach spielen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
= Weilbnrg. 27. Juni . Eine hiesige Weinhandlung hatte etw«

gioftre Mrnge A e >» vom Rhein bezogen. Bei», Slangieren am
hiesigen Botuhos ging rines der großen Fässer  e NA, w e l und
das kostbare Naß Itc» seiner Fesseln befreit, davon. Biele , di, diesen
günstigen Moment erwischten, singen in allen möglichen und u„.
möglichen Tiinkgeschnreii den edlen Trank cuf , unb man sah Lenti,
die den Heimweg nicht mehr sanden.

~  Höchst, 2b Juni Im hissigen Bahnhof iss fest gestern ei»
Plakat folgende,, Inhalt « ang!,ch!agen: „Die Benutzung der Rügi
nach Frankfurt  ist mir d-n Arbeitern und A'igrstellten g«.
stctted Weiche mit bezüglichen Reiseonsweisen der alliiert «»
Mllliardehrtden derseben sind. Benutzung dielet Züge durch andere
Personen lst strenge vrrbotrri . t,e cc -mmie . wir« wuUtmre:/inclrieu-

Gerichtssaal.
Preiswucher.

vw . Saorbrilcken. 3N. Jum . Wegen übermäßigen <$t J
winnz  beim Vertont von Textilwaren verurteilte laut „Soobr.
steiv ng die diesige Cira 'ssammer d»e biesigen Gebrüder Richard und
r ^ Küufnknnn Adolf Herz  von hier zu je
LstttVOvM . Getostrafe: aus-erdun wird der übrrmäßize Gewinn »r
Hohe von b6,A ' M eingrzogen. Die Angeklagten holten tu,
Befcuai u. « EttaüLuia lut ruab JJ6 ifiiliuMCuM. Ttrliimotcn
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zekaust wnb fit mit 365 000 M . Gewinn hier an Klernyandler sowie
einen weiteren Posten im Werte ton 1,1 Millionen M. mit einem
Duneren Zuschlag von 5 Pcoz. an eine Kölner Firnia weitervcrkaust,
also mit 34,0 tezw. 41 Proz . Gewinn  gearbeitet. Der Etaat --
icmwalt hatte je 1 itabr Gefängnis, 150 000 M. Geldstrafe und Ein-
Hiehung der defchlasnahmten Waren beantragt.

Handelsteil.
öe Lage des deutschen Arbeitsmarktes.

©er deutsche .Arheitsmarkt im Mai 1919 bot, nach dem
k.Refchs-Arbeitsblatt“. ein nicht ganz so trübes Bild wie im
Monat vorher. Ler belebende Einfluß des Frühjahres ist
wie im März erneut hervorgetreten. Nacli den Feststellun¬
gen von 34 Fachverbenden, die für 3302 514 Mitglieder be¬
richteten, betrug die Arbeitslosen zahl  Eide Mai
126155 oder 3.8 v H. Im April hatten 33 Fachverbände
über eine Arbeitslosigkeit von 5.2 v. H. berichtet; diese ist
demnach wesentlich zurilckgogangen (Mai 1916
betrug die Arheitslositkeit aber nur 0,8 v. H„ Mai 1913
2.5 v. H. und Mai 1914 2.8 v H.). Die Arbeitslosigkeit des
Berichtsmonats will de schärfer hervortreten, hätten nicht
viele Betriebe äußerst kurze Arbeitsschichten
eir geführt, die Duichhalten des Arbeiterstämme' ermög¬
lichen. Der andauernde RohstoS- und Kohlenmangel
schließt ia ohnehin in den meisten Fällen vollen Betrieb
aus. Die Verkehisschwierigkeiten konnten durch erhöhte
Wagengestellung etwas gemildert werden. Die Höhe der
l öhne der Gestehungskosten in Verbindung mit geringen
Absatzmöglichkeiten bestand fort. Auch ließen die von
Zeit zu Zeit ausbreehenden Kommunistenaufstände. Streiks
und Lohnbewegungen, das Wirtschaftsleben nicht zur Ruhe
kommen. Am härtesten lastet auf ihm aber die Unsicher¬
heit der politische.» und wirtschaftlichen Lage des deutschen
Volkes, dessen Erwartungen durch die Friedensbedingun-
gen grausam enttäuscht worden sind. In den einzelnen
Gewerlegrupper. ist der Auftragseingang  teilweise
wesentlich z ur iic k geen nge  n. Die hauptsächlichen
Industriezweige befinden sich daher noch in der gleichen
uneüi stieren wirtschaftlichen Lage wie im Vormonat; neben
der Metallindustrie und dem Handelsgewerbe sowie der
Industrie der Steine und Erden (Ziegeleien) zeigen das
Bau- und betender« das SpiDnstofigewerbe ein wenig er¬
freuliches Bild. Im Baugewerbe mußte vielfach die Bau¬
tätigkeit aus Mangel an Rohstoffen eingestellt werden. Trotz
größerer Zuweisungen von Arbeitskräften an andere Be-
rufszweige herrschte im Baugewerbe noch immer be¬
deutende Arbeitslosigkeit. Auch das Spinnstoffgewerbe
leidet sehr wesentlich unter RohstoSmangel. der immer be¬
drohlichere Gestalt annimmt. Die Heereslieferungen sind
eingestellt, und neue Aufträge für Militärtuche werden nicht
mehr erteilt : außerdem ist in der Papiergarn-Industrie
immer schärferer Niedergang zu erkennen. Aus ver¬
schiedenen Gebieten des Wol'gewertes ist bekannt ge¬
worden. daß in kurzer Zeit mit vollständigem Stillstand
aller Betriebe gerechnet werden muß, wenn nicht Besse¬
rung auf den. Rohstoffmarkt ein treten soll. Falls die Be¬

fürchtungen Eintreten, so würden neue Arb citerentlassungen
unvermeidlich sein.

Nach den Nachweisungen der Krankenkassen standen
am 1. Juni 101f. im Vergleich zum Anfang Mai insgesamt
209 529 oder 3.3 v. H. mehr Mitglieder in Beschäftigung.
Dabei ist ater zu beachten, daß die Arbeitslosen zum Teil
unter den Pfliehtmitgliederr. mitgezählt werden. Die
Arbeitsnachweise zählten im Mai auf 100 offene Stellen bei
den männlichen Persoren 169 (im Vormonat 155) Arbeit¬
suchende. leim weiblichen Geschlecht wiederum 149. In
der Landwirtschaft  und im B e r g b au  war nach
wie vor umfassende Nachfrage  nach Arbeitskräften vor¬
handen. der. zumal im Bergbau, nur geringes Angebot
gegonübevsteht ln der Landwirtschaft ist Überfluß an Be¬
amten zu bemerken, während großer Mangel an geübten
Knechten und Mägden besteht, der auch durch die Über¬
führung von großstädtischen Arbeitslosen nicht beseitigt
werden kam:, weil diese nur in beschränktem Maße ver¬
wendungsfähig sind.

Berliner Börse.
Kurse vom 28 . Juni 1919.

Dir.
87
7
U
11
BVa
70
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Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Dise.-B
Darmstädter Bank . -
Deutsche Bank . . . .
Disconto- Commaadit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B.f. DeutsohL
Oesterr . Kredit-Anrt.
Reichsbank . . .

In %
147 .00
118 .00
105 .75
185 . 50
148 .75
127 . 50
110 .75

97 .5000.00
149 .25

Industrie-Aktien
30 Albert, Cbem. Werke 00 .0080 AdleisFahrrad werke 212 .50
18 Augsburg - Nürnberg *10 .25
14 Allg. Elektr .-Ges . . . 175 .75
12 Bergmann, Elektriz . . 139 .6220 Bad. Anilin u. Seda . 333 .00
30 Bismarck-Hütte . . . « 178 .75
22*/2 Bochumer Gußstahl . 182 .50
16 Brauerei Schultheiß . 242 .00
10 Büderus Eisenwerke 125 .50
15 Beton- u. Monierbau . 200 .76
10 Deutsch-Lux. Bergw. 145,12
8 Deutsche Kaliwerke . 167 .50
7 #Dtsch.-Uebers.-Elekt . 204 .00

22 Do iwiersmarek-Hütte 178 .00
25 Dürrkopp , Bielef. M.. 279 .00
30 Dtscb. Waff. u. Mun. 210 .00
80 Daimler Motoren . 192 .00
25 Deutsche Erdöl-Ges. . 290 .50
20 Elberfelder ]?arbenf . 275 .75
12 Eschweiler Bergw. . . 272 .00
80 Friedrichshütte . . . . 280 .75
15 Felten & Guilleaume 157 .00
10 Gasmotoren Deutz . . 125 .25
28 Geisweider Eisenw. . 220 .00
12 Gelsenkirch. Bergw. . 154 .00
16 Griesheim Elektron . 200 .00
15 Höchster Farbwerke 291 .87
18 Harpener Bergbau . 150 .50
22 Ilindr . Auffermann . 133 .50

Div.
8

39
26
12
7

17
16
8

20
12Va
32
18
20
14
17
11
2010
9

15
12 '/*
15
15
26
30
8

12
6Va
0

20
20
27
10
6
0000
0

15
0

Hobeniobewerke . • .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs-u. Laurahütte
Kali Äscbersleben . «
Kostheim Cellulose. «
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . ..
Lauchhammer
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Ce.Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellaaf. Kahla . . .
Besitzer Zuck erraff . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . •
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektri*. .
Siemens u. Halske. .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstoff-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln .
Zellstoff Waldh of . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregiet*. .
Otavi Minen.

Genusscheins . . . .

In*
100.00
1203 .00
293 .0000.00
155 . 50
169 .75
268 .50
112 .50
150 .00
IS 1 .00
244 .00
173 .62
111 .25
126 .50
178 .00
168 .00
173 .62
293 .00
140 .00
180 .00
141 .00
180 .00
147 .00
166 .00
242 .00
125 .00
161 .00
123 .00
440 .50
164 .00
176 .25
171 .00
211 .00
178 .00

93 .87
198 .75

94 .75
128 .50
412 .00
117 .00

93 .00

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

28 Juni 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

T„f«. 1auf 0°u. Normal-
, I schwere

druck  s auf dem Meeres-
red . J spiegei

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat.Feuchtigk ., Proz.
Windrichtung . .
Niederschlagshöhe ,mm

755.7
766.0
10.t
7.0
76

NW 2

764.2
764.2
19.5
9.0
53

NW3

752.5
762.6
16.5
10.3
73

NW 2
0.0

754.1
764.3
15.6
8.8

67.3

Höchste Temperatur (Celsius) :
9.27 Uhr abends 20.3.

Niedrigste Temperatur:9.27 Uhr abends 5.6.

Biebrich Pegel:
Caub -
Mainz «

Wasserstand des Rheins
am 30. Juni.

2.51 m gegen 2.46 am gestrigen Vormittag.
2.47 « « 2.43 « « «
1.68 « « 1.68 « « «

Wie beugt man Ansteckungen vor?
Indem man « giidi morgens und abends seinen Mund

mit dem bewährten Ortizon spült, denn der Mund ist die
Eingangspforte der meisten Krankheitserreger. Ortizon ver¬
nichtet die Bakterien in der Mundhöhle, schützt Rechen und
Hals vor Katarrhen und Entoündungen. Es macht den Mund
sofort geruchfrei, verhütet Wundwerden des Gaumens und
Bluten des Zahnfleisches, bewahrt die Zähne vor Fäulnis und
erhält ihnen den natürlichen Glanz. Die desinfizierende Wir¬
kung ist bei völliger Unschädlichkeit nachhaltig und unerreicht,

Ortizon -Mundwasser - Ka &etn sind in Apotheken,
Drogerien, Parfümerien erhältlich.

Die AbenV-Ansgabe umfaßt 8 Seiten.

Hanprschriftlener: A. Hegerhorst.
Dernniwortlichfür Leitartikel: A. Hegerhorfi ; für politisch« Nachrichten:
ff. Günther; für  den Unterhaltungsteil: 8 . o. Nauendorf; für  den
lokalen »nb provinziellen Teil und Eerrchrslaal: I . B. : W. Etz: für den

Handel: W. Etz; für dis Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,
sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. Derlag der L. Echellenberg 'lchen Hofbuchdruckerei tnWiesbaden.

„Mütter"/Entlassungsanzüge
für Kriegsbeschädigte.

Mit der Ausgabe der Entlassungsanzüge für die-
fenigen Kriegsbeschädigten, die zwischen dem i . Juli 1916
und dem 9. November 1918 vom Heeresdienst mit Ber-
sorgungsgebü! rnissen entlassen worden sind, wird dem¬
nächst begonnen.

Die Ausgabe der Empfangsscheine findet wie folgt statt:
1. Für die im Stadtbezirk Biebrich a. Rhein

wohnenden Rentenempfänger in Biebrich,
Rathausstr . 59, Zimmer 1 und zwar

Buchstaben: L—Z am Dienstag , den 1. 7. 1919,
nachmittags 3 Uhr beginnend,

Buchstaben: A—K am Mittwoch, den 2. 7. 1919,
nachmittags 3 Uhr beginnend.

2. Für den Rheingan -Kreis:
Für die in den um Rüdesheim gelegenen Orten
wohnenden Rentenempfänger in Rüdesheim,
Gasthaus Rölz, am Donnerstag , den 3. 7. 1919,
nachmittags 3 Uhr beginnend,
für die in den um Mittelheim gelegenen Orten
wohnenden Rentenempfänger in Mittelheim,
Kasthof Ruthmann , am Freitag , den 4. 7. 1919,
nachmittags 3 Uhr beginnend,
für die in den um Eltville gelegenen Orten
wohnenden Rentenempfänger in Eltville , Rathaus-
Hof (Schule) am Montag, den 4, 7. 1919, nach¬
mittags 3 Uhr beginnend.

3. Für den Untertaunus -Krels:
Für den Untertaunuskreis werden zwei Ausgabe¬
stellen errichtet ; eine für den ivestlichen Teil in
Langenschwalbach , Gasthaus zur Löwenburg, am
Donnerstag , den 10. 7. 1919, nachmittags 3 Uhr
beginnend,
eine für den östlichen Teil in Idstein , Gasthaus
zum goldenen Lamm, am Freitag , den 11. 7. 1919,
nachmittags 3 Uhr beginnend.

4. Für die im Stadtkreis Wiesbaden « nd in
den Orten des Landkreises Wiesbaden (anher
Biebrich) wohnenden Rentenempfängererfolgt die
Ausgabe der Empfangsscheine beim Kontrollamt,
Wiesbaden, Bertramstraße 3, Warteraum Zim. 25,
Ausgaleraum Zim. 28 und zwar nur vormittags
während der Dienststunden:

Buchstaben: T—Z am Montag, den 14. 7. 19,
„ 8t —P „ Dienstag, den 15. 7. 19,
„ O—L „ Mittwoch, den 16. 7. 19,
„ K—-H „ Donnerstag , den 17. 7. 19,
„ 0—E „ Freita g, den 18. 7. 19,
„ D—A „ Samstag , den st9. 7. 19.

Mitzubrmgen sind Militärpaß und Rentenbuch.
Ausgabe der Anzüge:

Auf Grund der an den genannten Tagen zur Aus¬
gabe gelangenden Empfangsscheine nehmen die Kriegs-
beschädigten alsdann bei den auf dem Empfangsschein
vermerkten Ausgabestellen ihren Anzug in Empfang.

Heldentschädignng:
Diejenigen Rentenempfänger, die anstelle des An'

zu ge« die Geldentschädigung beantragt haben, können
den Betrag von Mk. 93.88 an einem beliebigen Tage
bei der Kasse de« Kontrollamts Wiesbaden gegen Vorlage
ihrer Militärpapiere und des Rentenbuchs in Empfang
nehmen. F315

Wiesbaden, den 28. Juni 1919.

Aus dem Felde zurück
habe ich meine Anwaltstätigkeit wieder
aufgenommen.

Geschäftsräume: Moritzstr.37, P.
Rechtsanwalt Stempel

Achtung! Jfotel-nd ftestaurant-JlngestelUe!
Verband der Gastnrirfsgehitfen.

Unsern Mitgliedern, Freunden und Kollegen zur Mitteilung, daß wir ab
1. JuU d . JL unsere Jj.ureaurciiime von der Grabenstr. 5 nach der

Hochstäilenstrasse 12,, 1
verlegt haben. Dortselbst großes Lesezimmer, Redaktion und Expedition der
Fachzeitschrift „Die Revue “ . Unentgeltliche Auskunft in allen Fach- und
Rechtsangelegenheiten.

Verband dLer Gaslwirisgthilfen
Orfsverwalfung Wiesbaden.

Der Vorsland.

HmmW.
99 Eucrinol c*

kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung 608

Alleinverkauf : Schützenhof-Apotheke. Langgasse II.

Brillanten und Perlen,
Silbersachen, Bestecke. Pokale, Leuchter, Service, gold.
Uhren und Ketten, Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

A. Wiels, » d«g»sle 14. M 4139.

Nutzb. Büfett
Sofa . 8eckiaer Salontiseb.
Sekretär , ovaler Svieael.
Tevvilt». Gaslüsler , Bade¬
ofen zu verkauf. Blumer.
Kirckaasse 38. 2.

BieneQ -Honig
In bekannter Güte.

Praetorius , Groflimker, Walkmühlstr. 44, II.
Tel. 3205. Gefäße sind mitzubringen.

Mit.-u.Wl-MelU.8W
Sport -Anzüge - - Tennishosen — Gamaschen

Fahr- und Motorräder — •«
Photogr . Apparate — Instrumente — Romane

Gold u. Silber » sowie alles, was ausrangiert wird,
kauft ff fnhniifl Bitte sich

höchstzahlend VlIUlUljJ* zu überzeugen!
6 Mauritiusstraße 6 TOQ MT 6 Mauritiusstratze 6

Echte 712

Gummi-Schwämme
sind wieder eingetroffen.

I. A. Sfog Uft , Jgrstän.

Bad Aachen
^ Herrlicher Frühjahrs-Aufenthalt

Palastbotel „ Dar Quellenhof- 1*
€ \ Vollkommenst « Hoto !anlo S a

200 Zjfnm«r * 75 Badezimmer * 16 abgeschlossen »JtfQhnungen
Prachtvolle Lage Im neuen Kurpark

Uneingeschränkter Betrieb
Talegr .- AdresM -. « ueltentH »«.

1 Aachen - Burtscheid
Kurmittel und Heilanzeiffen wie lad Aachen.

- Hetel SdnrjfM- a sr“
SebSne Banner mit Pension . Ia Thermalbäder, Duschen, Massagen,
ScbwetcWampfbad m. Inh alation. Hoiaseste Schwefel quelle, ca.
74Ü1,»  r : Best * WHzrterkure « . : : Massige Me,

Wwe . Jos . KrSckel 4 Sohn
Inhaber de« Compiiausbattos , Aachen.

Das Luisenbad
j  besitet Im Hause die seit Jahrhunderten
» populärsten Trink- und Badoqaeßen.

Ep Verbindwir  mit Loft- und Diätkuren sicherte die hervorragend»*»»
f \ Lrfelx« allen Stoffwechsel-, Hfoeuma- ond Nervenkranken.

zr -.- ’L, Aufnahmen zu allen Jahre «seitan . . .
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Eine Million Holliin- Wr Zigarren
Rein überseeische Qualität. Unter Ausschluß jeden Kettenhandels. Direkt vom Fabrikanten.

Abgabe nur an MederverkSufer.
Karl Witte ssra Wiesbaden

Großhandlung in Tabaksabrikaten.

Mttwvod , 2. Juli, 6 Uhr, Marktkirche •

Badi -Kantafen.
Leitu ng : Friedrich Petersen.

Alt : LHIy Hjias. Baß : Fritz Mechler . Tenor
Hans Wolf -Avanda . Orgel : Wilhelm Heuß. Chor

King- und Luther -Kirchenchor.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintritt gegen Entnahme eines Progr . zu 30 Pf
Num. Altarplatz 1 Mlc.

Thalia
Kirchgasso 72‘O 'MMlfCI * Teieph. 6137

Täglich nachm . 4—11, Sonntags 3—11 Uhr:

Die grosse Sensation!
191

99'
| Amerikanischer Auiklärungs-
!Olm gegen den Mädchenhandel

in 6 äußerst spannenden Akten.
„Schmutziges Geld “ ist nach einstim - '
migem Urteil der in- und ausländischen Presse 1

der beste Aufklärungsfilm,
der bisher gezeigt wurde!

Der Vetfüfjtet
Herrliches Filmdrama in 4 Akten.

In der Hauptrolle : CI cvOil &y.

Das fftäulem
von  ö. Ravaüetk
Lustspiel in 3 Akten . rtürrum»

In der Titelrolle : WmWI

Die vctlotem
Bio»SöderPosse in

1 Akt

^xxxxxxxxx XXXXXxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X
X

WilhelmstraSe 36.

Täglich abends 8/2  Uhr:
Sottmer MwsÜVC -üfaild  x

Direktion : Karl Doerner.

-------- XUMOV.- ------ Pariser Netze 81. 98  Pi.
xxxxxxxxxx XXX xxxxxxxxx Steiner, n. Resid.-Theater.

X
XX
X
X
X
X
X

MONOPOL
Erstklass . Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel. 140.

Erst -Aufführung!

Tragödie in 4 Akten.
(Einer der berühmten

Cines -Filme .)

Vorzügliches
Beiprogramm.

Spielzeit v. 4—11 Uhr.
Sonntags v. 3—11 Uhr.

KINEPHON
Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr . 1. Tel. 140.

Der mit großer
Spannung erwartete

2 . Teil

Oie Liebiingsfrau
des Maharadscha

Liebesroman aus dem
Wunderlande Indien

in 6 Akten.

Herrl. Naturaufnahme.
Am Flügel:

Hr . A.Kausch a. Mainz.
Spielzeit von 4-11 Uhr,

Sonntags 3-11 Uhr.

ODEON
Moderne Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Tel. 3031. © Tel. 3031.

Erst -Audfühpung
des neuest . Gaumont-

Programms.
Deutsch - französischer

Test I
Der Andere.

(l’Autre ).
Drama in 3 Akten.
Manivels Rückkehr.

(le retour de Manivel ).
Lustspi el in 2 Akten.

Unnötige Versieht.
(Inutile precaution ).
Komödie in 1 Akt.

Spielzeit von 4—11 Uhr.
Sonntags v. 8—11 Uhr.

Wiprs
: Vepüpsis-Parkl
m Alte Adolfshöhe . »
■ Den ganzes Tag ge- ■
■ öffnet . Kaffee - und ■
■ Weio -Satou. ■
■ Oberbayern Be- ■
■ lustigungen für Groß ■
■ und Klein. ■
■ Die Direktion . ■
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

©taier leiten
Toilette - und

HausHattseifen
vre »sw. atmadixn.  Ver¬
kauf an Wiodervcrkäuyer.

8 . SfabUm,
Bismarckring 23, 3. Stock.

m

o
<►
-I»

M

Waschanstalt
für Kragen , Manschetten , Vor - u . Oberhemden

Telephon 1841̂ !̂ , S5 .lXO .C3
Riehlstraße 8

Filiale Römerberg 1

Wäsche , welche bis Dienstags abends gebracht wird,
kann Samstags wieder abgeholt werden.

II

rrr
Einkoch -Apparaie
Einkoch - Gläser
Einkoch -Töpfe
Steintöpfe— Dörrapparate

sowie sämtliche Haus- und Küchen-Geräte
empfiehlt billigst in groß . Auswahl B10298

Wellritzsti *. 51.
Telephan 406.

Eisenhandlung , Haus - und Küchen -Geräte.
A. Baer&Co.,
Garfensthläudie

empfiehlt
P . Ä. Sfoss Madlf ., Taumisstraße 2.

Telephon 227 und 6627. 783

Bourbon •Vunille
allerfeinste Qualität , in Stangen , 19 cm lang,
großer Posten eingetroffen . Verkauf nur an

Wiedervarkäufer und Großverbraucher.

Perl - Oel - Bndushrie,
AdeKsaJIee 35 . Telephon 3003.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
Abfallholz per Ztr. Mk. 5 .60
frei ins Haas liefert W . Gail Wwe . ,
Lriesbaden, LchwalbacherLtratze 2. Selef. 84.

für Hotels, Pensionen
und Konditoreien!

Prima Kischhonitf
als bester Zuckerersatz
für alles zu fZ SO
verwenden , Pfd.
im Zentner Preisermäßig.M Rohrzucker

Pfund 6 .85 Mk.

G Süchsanmilch©
L ° 3 . so

5™lr Himbeersaft
gezuckert , in jed . Quant.
Versand ins besetzte Geb.

Fr . Henrich
Tel. 1914 Blücherstr . 24

Zucker
für Komvott u. aum Ein.
machen mit Zucker ersetzt
mein vrima Limbeeriaft.
Re»evt anbei. Konditorei

Herm. 7?utterbecker.
21 Miche isbera 31.

f
vorzüglich zum Kochen d«

Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Leifenfabrik , 707

Langgasse 17. Tel. 91.

U HL2- p . L

[Drog. Macheah ‘imer
Ecke Bismarck -Ring |
und Dotzheimer Str.

Lrima Schmierseife
Pfund 1 50 Mk.

Beim « Kernseife
Stück 4.30 Mk.

Emfer Strafte 25. Äart.

I
Hochfeine

alee - Hi
mit 15 % Bohnen¬

kaffee
Pfd. Mk.2 .50

Ferd.Äleii
Michelsberg 9. Tel. 652.

Me-Wsterei Weber
empfiehlt sich im Rösten von
Kaffee, Korn , « erste «sw.

in jeder Menge.Rvstereim\m%  12
Wohn. Luisenstr. 5, Gth. 2.

LlHImIIGliliin
lbeste Schweizer Ware)

das Mund 9.50, Vt. Pfd.
2.50 Mk. enwfiehlt Sctzb,
Rheinstratze 101.

Celluloid.

Spangen
repariertDanK?;... Bette

Michelsberg 6.

Spangen
repariert gut und billig

Dannhardt,
Damenfriseur,

30 Bleichstrahe 30.

PHotogr. Apparate
in «Srz n . Zeitz, grotze Kinos , kleine Motors,
Dynamo«, Prismen -Slöser , sowie andere Opern¬

gläser kauft zu bekannt hohenP« isen
Zimmermann

Tel. 3253. Webergasse 25.

Zedien -Koks ^
für Zenlralheizunt

Wäkl*n Re meine Firma als Lieferantin.

KohlenhandlungC. Weygandf,
Büro : Yorksfrafie S . — Lager : Wesfbahnhof.

Tel . 3365 . Tel . 2207.

MWWMl!
Empfehle vreiSwrrt

Weiße Spangen-
und Halbschuhe

für Damen und Kinder
Kostheimer Haurschnhfabr^

Mainz -Kosthe:« .
33 Berbcridntrafle 33.

Scheuertücher
pr . Qual . (54X70 ), für
Wiederverläufer 1.88 Mk.
Wagner,  Westendsrr . 22. P

MMiiWWIIIe
Verkauf u. Miete.

L.tzehner,Mttgllsse3.
WT Le». 3229.

Wanzentinktur
IFlasche mi tbringenl

Drog. Machenheimer
Ecke Bismarck -Ring
und Dotzh . Straße.

Bruchbänder
nach Maß.

Anferliauna in eigenen
Werkstätten.

Schulz & Schmidt
Moritzstr. 44. Tel . 2019.
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Soll Bilanz am 31. Dezember 1918 Haben

Sn
* stasiendestand : : : : s
„ Warenvorräte . ; ; : ;
„ Geschäftseinrichtung: : .
» Effekten der Kriegssteuer
„ VereinSban ! Wiesbaden . .
* Anteil bei and. Genosfensch.
„ 4 Schuldner

A Per A
5127 52 , Geschäftsantelle. : : : ; 78875 —

29016 89 „ Mitglieder-Guthaben ; : . 43463 50
1 — „ Akzepten-Konto . . . . . 100000 —

8232 — „ Reservefond-Konto. . . . 3788 80
181299 70 „ Dispositionsfond-Konto . . 7668 88

300 — „ Konto für unerhobene Divid. 111 95
31437 89 „ .Kriegsgewinn-Rücklage . . 8400 —

„ 11 Gläubiger . . . . . 8432 68
„ Gewinn - u. Verlust-Konto . 4674 19

255 415 255415 —

MMN-. Mflltopital« und WuiilMll.IMgW:
1. JanuarStand am

1918
Zugang . : . .
Stand am 31. Dezbr

1918 . . .

234 Mitgl. mit 790 « nt.
Auteükapital Jl  78875.— HaftsummeK 79000.—

234 790 Jl78875 .— Jl79000.
Zum Schlüsse de» Ge- ,

schäftsjahreS schei¬
den aus: . . .

so dah ins neue Jahr^
25 58 jl 5675. J6  5800 .—

übergehen. . . 209 Mitgl. mit 732 Ant.
Wiesbaden , den 28. Mai 1919.

Jl 73200.— Haftsumme Jl 73200.
F339

D . Fachs.

E. G. m. b. H.
Der Vorstand.

K. Bauer . E . Splndler.

Die Schalter der Sanken
sind erfahrungsgemäß

nach II Uhr sehr beansprucht , besonders

io der Zeit des Quartalswechsels.
Wer Zeit sparen will F339

kommt von8—11 Uhr.
Deutscher Bankbeamten -Verein.

WW'MjliN'NWgekW.

Nachlatz -Bersteigernng.
Dienstag, den 1. Jnlier ., nachmittag» 2»/, Nhr

7, dahier:beginnend, werden in dem Saale Helenenstr. 27.
I Piano m. St ., 2 Betten, 2 Nachtschr, 1 Wascit.,
1 Kleiderichrank, 1 Sekretär , 1 Bücherschrank, ein
Ausziehtisch, 8 versch. Stühle , 1 Chaiselongue, zwei
Sessel, 2 kl. Schränkchen, I Libellion, I Küchen»
schrank, I Tisch, 2 Stühle, I Eisschrank, Wandbrett,
I gotd. Ring m. Sm . u. Br ., 2 gold. Armbänder
m. Saph . u. Br ., 2 gold. Damenuhren, 1 Paar gold.
Ohrringe , Bro ch. u. Vorstecknadeln, silb. Tabletts,
Kannen, Löffel, Messeru. Gabeln Wand» u. Stand¬
uhr, Notenständer, Etagere , Bilder, Ripp- u. Auf¬
stellsachen, Bücher (Meyers Lexik., Klassik, u. and.),
Gaslüster, Lampen u. sonst. Haus- u. Küchengeräte

»fsentlich gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. Juni 1919.

Habermann , Gerichtsvollzieher, Wallufer Str . 12.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 2. Jnli d. I ., vorm. 11 Uhr,

wird der Unterzeichnete in der Lagerhalle des Roll-
Kontors der vereinigten Spediteure am hies.
Südbahnhof öffentlich meistbietend gegen Barzahlung,
aus Rechnung dessen den es angeht,

146 Säcke Ackerbohnen
(ungefähr 170—180 Ztt.) versteigern.

Wiesbaden, den 28. Juni 1919.
Richter, Gerichtsvollzieher, Oranienstr. 48, l.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Besichtigung */« Stunde vor der Versteigerung.

Dienstag , den l . Juli 1919» vormittags
itfaiIVe Uhr anfangend , versteigere ich

Me 8,1
wegen Wohnungsaufgabe nachverzrichnete gebrauchte
Mobilien. als:

Diwan , Chaiselongues , Tische, Stühle,
Teppiche, Spiegel , Vorhänge, Portieren,
Badewanne , ttleinmöbel aller Art, Bilder^
ttüchen-Cinrichtung, Gasherd U. sonstige»

srriwIMg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator,

DeschSftslokal; 43 Friedrichstrabe 43.

Im Aufttage der Erbe« des f Frl. 2. Beck
versteigere ich morgen Dienstag , den l . Juli , vor¬
mittags 91/* Uhr beginnend, in der Wohnung
Nr. 7 Goethestrahe Nr. 7, 3. Stock, folgende ge-
brauchte sehr gute Mobiliargegenstände , als:

Vichen-Etzzimmer-Einrichtung, best, aus: Büfett,
Kredenz, TiscknServiertifch, 6 Stühlen u. Panelbretter,
Diwan mit Moquetbezug, Sofa «nd 2 Stühle
mit Seidendamastbezug, Sofa » 2 Sessel und
6 Stühle mit Plüschbezug, Nuhb.-D.-Schreib-
ttsch, Mahag .-Galerieschrankchen, Mahagoni-
Konsole mit Spiegelaussatz, gr. Mahagoni»
Pseilerspiegel, Empire-Spiegel in Goldrahm.,
Mahag.-Bücherschränkchen, Bauern -, Spiel-, Nipp-,
Näh- u. and. Tische, Etageren , Wandbretter und Kon¬
solen, Büstenständer, Konsolschrank. Psaff -Nähmasch .,
Stühle , vcrstellb. Sessel mit Plüschpolster, 4-teMge
Nuhb.-Brandkiste, 2-tür. po>. Kleiderfchränks,
Kleiderständer, eis. Bett mit Roßhaar-Matratze, div.
Spiegel, Bilder, Bücher, AlbumS, Opernglas, Nipp-
u. DekorationsgegenstLndealler Art, Wandteiler,
Höchster Deckeltasse mit Untertasse mit Gir¬
landen» «nd Medaillon -Malerei , Melhen-Etz

Koffer, Küchen -Einrichtung , Gasherd m. Brat¬
ofen, Stehleiter, Küchen- und Kochgeschirr und sonst.
Hauseinrichtungsgegenstände

reiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

Tel. 2941. Wilhelm Helfrich Tel. 2941.
Auktionator u. beeidigter Taxator, Schwalb. Str . 23.

Hauben*

Netze
. prima Qualität,

Sick. 1 . 20 Mk.

Stint«
Haarnetze

aus echtem Haar,
für die ganze Frisur,

Stcic. 1 * 3S Mk.
3 Stück 340 Mk.

Seite,

u.
2 Ion », auflfeft

cber. auch einzeln, zu
. Heinrich Herzraer.

. erst« n. Biebr . Str . 23
Tel . Biebrich Nr. 207.

von 3 Stück zu
verk. Herziger , Schierstern,
Biebricher Straße 23.

Junge D. Schäferhunde
sof. zu verkaufen, « nllich,«0.

vläm . Standuhr,
eich., kunstvolles Pracht¬
stück, hervorragend schön,
reich geschnitzt, preiSw. zu
vk. Rosenkranz, Blücherpl. 3.

At.-Mz.-jiO
mit sechs .Kühlern zu verk.
W Domm. Kirckmasse 48.

WW .- SIM
sow. Blitztas. u. Teile für
Elektr.- u. Jnst .-Masch. zu
verk. Bleickstraße 35, 1 fl».

AI. guter!). Mlklavier
billig zu verkaufen.

Völker, Röderstwße 9,1.

Klavierschulen
von Damm und BiSping

korRase »u verk. Eckernsorde-
straße 19. 3 l.

Versch.Oelgemälde
alles Original , japan . u.
oriental , n. Decken u.
Servietten zu verk. Des.
von 10—12 Uhv. Buller.
Kavellenstroße 13. 2 r.

Zwei elegante

Damen -Hüte
mit echt. Reiher b. zu vk.;
das. 1 V. neue gelbe frcmz.
Halbschncke u. eine Hand,
tascke. Auto-Lack. Thölev.

83. 3.

lanellElea . «. ... .
Badekostüm <Gr . 40). sow.
1 Paar neue Damen -Lack-
lrder-Halbickube lGr . 40)
z« verk. Besicht, von 10
l-iS 12 Ubr bei Puller.
Kaoelleyü xatze 12. 2 r ^ ,
WGLMMiill.

Schreibt.. Bücherschrank.
Chaiselongue. Diw ., Sofa,
Betten u. Einzelmöbel
led. Art , neu u. gebr., bill.

rrinerej Klavver.
riednchstr. 55.

'MhuzM .-EM.
Sofa . 2 Sessel, Vettiko.
Trumeausvicgel . Sofatisch
runder Tisch. Etagere zu
verkaufen. Erbe, Westend-
ftxaf',? . Mt b̂ l,_

Modernes Sckilafzim.
echt c,di , bell gewachst m.
reicher Schnitz., großer 2t.
Svwaelschr., Waschtoileite
mit Marin , u. Soieaeloufsad. 2 Nachilchiäuke m>
Marmor . 2 Bettst. 1700 M.

Möbrllaaer Nvkrntranz,
" '»chervl ab 3.

ma

Roßhaarmatratze
3 teil lg, wie ne», fos. z. verk
Resser ,Hellmundstr. 83, P .l.
3teil. Roßliaarmatrade.

f neu, vracktv. kl. Diwan
u. sebr sck». Cbaisel. bill.
S chwab, Drudenstr , 7. P."Ä.-öchgel, mm
Spiegelschrank, Sofa . Ver¬
tiko bill. zu verk. Helenen
straße 1, I . Schorndorf.

M .-pol. Kchgelschr.,
Berttko, pol. u. lack. Bett.,
Schränke, Kommode, Spieg.,
Stühle, gut erh., b. zu vk.
K. Graubner, Adlerstr. 3.

Moderne

Bttsch, imit .. nur 285 Mk..
bochh. vollst. Bett nur 185,
Vertiko ?neul 165, Z m.-
Tisch. Stühle . Gartenmöb.
billig iw verk. bei bischer.
Adolfstraße 1. 1. Etage.

CEifetner MMranl
1,82 m treit , 1,88 m hoch,
m t Nickelgestellenu. Glas-
platten , billig zu verkaufen.
Drog. Alexi, Michelsberg 9.
Großer wÄ> kleiner
Rohrplattenkoffer

mit Einlagen zu verk. Bes.
von 10—-12 lür . Miller,
Kapellenstraße .12, 2 r._

fast neu» 45 Mk.. z>u verk.
st?lach, Mückeritroße 46.

ßklMhkÜ!
Vollständige

Bade-Einrichtung
Gasbadeofen u> Emaille-

wannsl sofort preiswert su
verkaufen. Näheres King.
Svenalerei . Kl. Lanaaasfe.
Badewannen

in jeder Größe v. 30 Mk.
an zu verkaufen. Beter.
Hermanm'traße 17. 8.

Prima

Hanfseile
Menswall

1 ^ rQic&enfeil, fast neu. ca.
170 m lang. 24 mm stark,
2 Stück dsSal-, 40 u. 60 m
lang. 20 u. 96 mm stark,
gu verkaufen.

Ka. Georg Jäger.
Dotzheimer Straße 144.
2 Gasbadeöfen , Kupfer.

vcrk. ..BenKel, Herderitr . 7,
Starke K.sten

zu verk. W. Reitz, Marckt-
straße 22, 2. Stock.

SMkl ' M
mit Sprungdeckelu. erstklafs.
Werk zu kaufen gesucht.
Angebote an Toerenkamp,
Adolfsailee 35, erbeten.WMLW
nöglichst mit Kette, zu
kaufen. Zuschriften unter
P . »42 «n der, Tasbl .-Verl.
Sim wS:
h . 6. Nachmittags I —i>.

Rotzhaare
Pferdeschweifhaare

kauft zu höchsten Preisen
Mer. Mrstensabril

Michelsberg 26.
-Tel . 4512. -

2 Mandolin.. 2 Gitarren.
Violinen, Zither , Cello.

Streichbaß zu kaû gei.Seidel. ÄabnÜrache

Sakka-Anzug.
Tepoick. odermM . Gr.Linoleum kauf

Wellritzitraße 4!
Haselau.
I_

Gut erhaltene
Leder-

od. Gummirveste
zu kaufen aesucht. Anaeb.
u~ <£. 97 5 Ta abl .Verlag.

Perser
Teppich

S Kelim» aus Privathand
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht.

Saalgaffe 26.

Pechr. ÄW» .
u. deutsche Tcpvlche geqei
hohe Bezahlu >üi zu kuuken
aesuckt̂ D. Livver . Rirbl-
ßraßp 11. Tel . 4878.
Büfett .Bertiko . Divan
Stühle zu kaufen gef.

51. Graubner,
_ Adlerstratze 3.
kchlafzim . tosa , »Ueid.-

Ichrank u. Stühle zu k. ge-
sucht. Meier. Adlerstr. 53.

Ländliche Pensli
BQumonn'söe(

bei echlangeubad.
Gute Verpflegung z,

— mSbigen Pielieu.
50 Mark

zahle t» dem. der mir,
Pachtung eines Klej,
aartenS Nähe Balini
vermittelt . Anaedol« »
L. 993 an den Ta

W
kuie

MMWII
der Koirfitürenboanckp
iofort aesucht. C-Hrrti
mit KeuaiuSabschr..
haltSansprücken u. t
Bild «wird zurückaeschi
unter M. 99l an
Tnabl.-Verlan.

Zweite
Taillendirettrice
ivelche in ersten Gelchäi.
ten tätig, zum baldige»
Eintritt gesucht. n
Eva Nalhan. Mainz

Schillerstt. 42.

Häckselmaschine
zu kaufen gesucht. Weimer,
Dotzheima. Bahnbos.

Telephon 4887.

Kaufe stels
Herde, sowie Gasherde,
wenn auch revaratunbe
dürfte . Adolf Messer,
Hellmunditraße 53, P. l.

jimdeil-gchlniö
mit oder ohne Bereifung,
zu kaufen geiucht.

Toerenkamp,
Adolfsailee 35, P.

Gr . Quantum
Rhein - und Moselwein-
^laschen aesucht. Beter.
Sermannstraße 17. 3._

Reh - und Hasenfelle kauft
und holt ab. S . Sipper,
Oranienstr. 23, Tel. 3471

ftiRipen,glofdjM
Bavier mied abaebolt zn
allerb Preis . S . Sivver
Oranlrn

Grotzes

Anwesen
in verkehrsreichster Laar,
vallend zu Läden, Kaffee
groß. Restaurant . Kino.
Enaros -Laaer . befand, zu
Speditionsgeschäft, riesia
billig zu verkaufen. Off.

847 an b. Tat,bl,.-L
maschinell

verleiht
tenographie .Buchführ .,iMHlriR,EÄ "-

lehrt im 1. Monat
Generalbeeid . Dolmetsch.
Hemme n ^ Neugasse 5.
2 schöne Werkstätten fand)
Lagerr .l sofort preisw.
zu verm. Näh. Seeroben.
straße 25, 1 l.

Kö rnerstr . 8. 2 r., g, m. 3.
Wger Illvermleter

sucht 4-8immer - ob. arove
Z-Zimmer -Wobnuna zum
1. Oktober oder krüb. Oik.
u. W. 982 an den Taabl ..
.BrrlLL_rxkrt?L__ - ttfet len
3 — 4 - Zimmer-

Wohnung
neuzeitlich von 3 erwachs.
Personen aus sofort oder
ans. Juli aef. Bermi
erbält aute Belobnuna.
Offerten unter H. 990 an
den Taabl .-Berlaa.
Welcher Villenbesitzergibt

an Pol z.-BeamQ kl. ssam..
r- 3-WM-MhlIW
ab. ev. auch Hausverwait .?
Offerte » unter ü . 990 an

Taabl .-Berlag.
3I«MN

mögt, weiß lack., sofort zu
lauf , gesucht. I . Schwarz.
Bleichitraße 34.  Stb . _

eimam

findet Dame
au» «uter Kam. lLchrrrin
od, in ionst. festem Berufs
bei Witwe : Küche stchi ev.
zur Berrüguna . Off. an
^krau Ä?. Müller . Schwal-
kvcher Stra ße 17.

Klecacker oder Wiese zu
pachten gesucht, auch Heu
fertig kaust Rekninger,
Schwalb. Str . 44. Dkl. Wi.

Artzlige
3uaitieiierinnei

für

Samenpuß
gesucht.

6.$iumpnll)al! C
Dmiernd lohnender

Verdienst.
Es können stck n. einig
redeaew. Dame » levl. b.
nielden für Ansick»»l.,B
Knausitr . I. 1 l .. 3—&

Gesucht Mädchen
zum Manaeln u. Bünrlk
>Wäscherei m. Maschine
betrieb), sowie für fliii
u. Svülkückie.

Krankenban»
Vom Roten Kreuz:
Schöne Aussicht..11

Ordentliches
Mädchen

lucht
Ph. Krämer, Langgalfe

VT:

X X

Wt

Tr
Nei

1

Kl
Gua

Kraiilcheitsbalder
tückl. zuverl.
Atteinmädche
-ür kl. Lern 'chaitsb'nisdai
ecfuicht Biimertillaßc 33.

In vornehm, kl. Hei«
wird fororl aewanüle
HauS- u. Sl «l>rnmbd<l)k,
aeiuckit Billa, strankiort«
StrgL - Z.- —— *
Saubere Frau

oder Mädchen
morgens 2 Stunden grluchl
Kaiser-Friedr.-Rintz 84, M

Tückt. Sckmhmackwr
Schubef. 10 P . neu«

Material wird , aeitcl
WaanerS Beeanüg.
Alte AdolfSböde.

Abhanden gekommen
27. Juni , nachm. 3—4 I
aus dem Garten fto
furter Str . 2 eine schi»°G
wilMerne öandtaltz
IN. antik, srlbecnem Bu«t
Inhalt : eine vierkanl»
Brillantbroiclie. ein M
Medaillon mit Savbir F
Kette, braune » Porti
mit « in Brvnze^ 30
85 Mk. Inhalt . Sdilül
Tasckent. uisw. Wiede
ute W«l. Hotel Ov
-erstadter Straße 2.

Silb . Damen-Uhr verloWl
vom Südfriedhof durchs8W
bis Adolsshöhe. Gegen
Bc^ hnung abzugeb. P >al
Straße 26, bei Endeck

Gold Armbandm. 3i
aus dem Wege Wiesbad
Biebrich bis Biebr -Oß •
Gegen gute Belohnua» j
Fundbüro abzugelen.

S .lb. Herren-Ude^Monoar. A. R.. mit "
zipfel lKriegSand.t a.
Wege Monbitr .. Adelt
straße. Adällsnllee
Bel. Rinn . Morihstr . *

Verloren
ein Paar Wildleder»«
schuhe, grau . $ »«"«
abend. Bbcua otoen 1
Moridltrabe 21 3 1̂ 2

Verloren . ,
l br. Herren »Handschuh-^
a. WÄdled. Abzug.
Belokm. Parkstroße

ssreitaanachm. aokdi
Obrrino von Lanaalle
Kirckaaste. Ecke stlriedi
straße verloren. Ab«"!
«earn bnde Belobn. B
ktodter Höbe 58. » lütt».
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S Kuchen-Einrichtungen
einzelne Küchenschränke. Anrichte»

empfehlen preiswert
Weyershäuser & Rübsamen»

r- i -nstraße 17 Möbelfabrik Lnifenstraße

leleuchtungskörper
modern , grosse Auswahl , billigste Preise.

I Sk G k Luisenstr-44>neb- ^ss.-Theatsr

Halte von jetzt ab auch nachmittags 3—4 Uhr
Sprechstunde ;vormittags 10—12 Uhr bleibt wie bisher.

Sanitätsrat Dr. med. Tecklenburg
Spezialarzt für Magen- und Darm - und Iunen-
krankheiten . Für Krankenkassen : Kur fürMagen-

und Darmkrankheiten.
Friedrichstrasse 45, 2. Fernsprecher Kr. 4500.

Telefon 747 frei. 692

ItttidlK
an

Zabn-PraxisJ.Schiffer
Bahnt ) sfstrafle 20.

Sprechstunde für Zahnleidende von 9—12 und
2—6 Uhr , Sonntags 9—12.

Spezialität für Kronen, Brücken.
Gute u. schonende Behandlung wird
zugesichert bei mäßigen Preisen.

5lannnS«nifche
Privatschule

von

EmilStraus

£

Statt  Karten!

Lina Schiemann
Franz GramafzKi

Verlobte.
3a Juni ISIS.

ftrice
Veichils,
’aiöipn

FA

42.

idchen
. Büerlk
aichink».
ic Killdm
it#
rtut
lUi

Friedenequalität ::

wieder eingetroflfen!
Nur beete Qualität
Schnitzel seife
- Kernseife -

Feinseife ::
Schmier -Seife

xx Bürsfcnwaren x x
Sämtlloho

Waseh- n. ?Htz-Artikel
Seifan -Speeial -Geschäfte

Tritz leger, U. 6. Cniht,
NerosfraBe 16  Kircbgasse 11

Telephon LU . Telephon 2199.

Größerer Posten

ttüchenhandtücher
Qualität tFriedensware) preiswert abzugeben.

Bastanski , Rerostraße 18, 1. Stock.

9rak». Zahnarzt Qroth
a,9rofesseur ord . de l’Orthodonlieä  Bruxelles.

Sprachst «! 9—12 u. 3—5 <Uhr;
für !Kronen u. ©rücken sie.

Sprechstd . 12—1 ‘Uhr:
für DOefer- u. Zahnreguiierungen.

IDiesbaden
‘Selephon 6564 . <§roße ©urgslr. 14, 1.

Grabdenkmal- uaö Zriebhofskunst

^ Iwiesbaöenl'
tWVfMWd, i »ketee|he8t 3

^cher
bmî al
Ufw 33.
n. Sein
•ruanötei
mfibdin
inffurtei

;n
i gesuchlf
84, «

men i

Heute nacht entschlief sanft nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden,
umgeben von all seinen Lieben, mein lieber Mann , unser guter , immer treubesorgter
Vater , Bruder , Schwager , Schwiegervater uko Großvater

m  Zwd Ziimmim»fi.
Bäckermeister

im 66 . Lebensjahre.
Wer seinen lauteren , ehrenwerten Charakter gekannt, der weiß was wir

in dem Dahingsfchiedenen vertieren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karoline Zimmermann, geb. Wiegand.
Luise WellnaU , geb. Zimmerinan « .
Friedr. Zimmermann ! nebst Fra«
Jacob Zimmermann j mb  ändern.

Die Beerdigung findet Dienstag,
vom Südfriedhof aus statt.

den 1. Juli 1919 , nachmittags 4% Uhr,

WOcheiß
Ecke Moritzstraße.

MUß M
beginnen

neue Kurse, j
Befenbere

Tarnen- Abteilungen.
Prospekte frei

von Wiesbaden nach Mainz
und zurück von Kisten, Koff.,
Möbeln übernimmt bei bill.

Tagesberechnung
Carl Lndwig. Mittelstraße 3,
an d. Langgasfe. Tel . 1710.

Zigarren
akaelaaert . v. 40—80 Pf.
Warmer . Westenditr . 22, P

Danksagung.
Für die so innige, warme Teilnahme

an dem schweren, unersetzlichen Verluste, der
uns betroffen hat, für die reichen Kranz¬
spenden, ganz besonders Herrn Pfarrer Dicht
für seine trostreichen Worte am Grabe des
Entschlafenen sprechen wir auf diesem Wege
unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Hch. Becker » . Fra « .

Wiesbaden, den 30. Juni ISIS.

Motorrad decke
gebe., m. neuem Schlauch
170M. Moritzstraße12, Pt.

Allen teilnehmendenVerwandten , Freunden
und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht,
daß Sonntagmorgen II llhr unsere einzige,
innigstgeliebte, gute Tochter und Schwester

WO W
nach langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden im 17. Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die kauernden Hinterbliebenen:
Karl Horn u. Frau
Karl Horn , Bruder.

Wiesbaden, den 28. Juni ISIS.
Dotzheimer Straße 46.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 1. Juli,
nachmittags 3 »/. Uhr, von der Leichenhalle
des Südsriedhoses aus statt.

m

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend verschied plötzlich und unerwartet , infolge Herz¬

schlages, unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

Peter Heinrich Kenn
im 61. Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen:

Familie kenn. FamilieA. Wer.
Wiesbaden, Rheinstraße 108 und Saarlouis , den 28. Juni ISIS.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 2. Juli , nachm. 3' /, Uhr,
von der Trauerhalle des Südsriedhoses aus statt. — Das Traueramt
wird Donnerstag vormittag um g Uhr in der Bonisatiuskirche gehalten.

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend kurz vor 7 Uhr wurde mein lieber, guter Mann , «ns«

guter , treusorgender Vater, der

Architekt Franz Berger
von langjährigem , schwerem, mit größter Geduld ertragenem Leiden, ver¬
sehen mit den hl. Sterbesakramenten, durch einen sanften Tod erlöst. Um
ein Memento für den lieben Verstorbenen bitten

Frau Sybilka Berger , geb. Roo»
Hedwig Berger
Hugo Berger.

Wiesbaden, de» L7. Juni ISIS.
«dolfstraße 3.

Die Beisetzung findet st, Doppard a. Rh . statt. Dortsekbst wird
auch das Seelenamt abgehalten. Näheres wird noch bekannt gegeben.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abfehen zu wollen. 8S2

n
:0f»n2
>en
finfl

;Cj

Am 27 . Juni entschlief sanft nach kurzem Leiden meine liebe , gute
Frau , Tochter , Schwiegertochter , Enkelin , Schwester und Schwägerin

Frau Helene Krieg
geb. Otto

im Alter von 25 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenem

Ludwig Krieg.
Wiesbaden , den 29. Juni 1919.

Oo«th «ctraSe 21, 1.

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 1. Juli , in aller Stille
j& Mainz statt.

Von Blumenspenden und  Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an dem

Tode unserer lieben Schwester, Tante , Großtante und Cousine

Fräulein Elise Specht
sagen innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die große, wohltuende Teilnahme bei dem

Heimgang unserer Heben, treuen Mutter dankt innigst
für die trauernden Hinterbliebenen

Fritz Gottschalk.
Wiesbaden , den 29. Juni 1919.
Luisenstraße 48.

i
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Ab morgen 1. Juli kommen die angesammelten

Reste und Abschnitte
in Wolle , Seide , Waschstofsen usw. bMig zum Berkas

. GUTTMMIMM
Wiesbaden — Scharfes Eck.

yaSasj

Einkoch Apparate
mit Einsatz,

6 Federn und
Thermometer

Komplett

fßSO§m  W Mark
Einkoch - Gläser

in allen Größen.

Gelee - und Einmach -Gläser,
Honig -Gläser mit Schraubdeckel,

Einmachfö pfe , Rahmföpfe.

Gummiringe&XÄ ";°"
^ keine Ersatzware . 731

lüebdimann
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

— Tresors zum Ein bauen.  —
— Erkerausbauten.  —

— Kohlen - u . Speiseaufzüge.  —
— Herd - u . Ofen - Kej>amturen.  —

— Ko l /aden, - Itejtaraturen,  —
— Diebessichere Roltadensieherungen.  —

— Schutz - und Sicherheitsvorrichtungen für
Erker , Fenster . Türen.  —

— Kohlenspareinbauten in Herde u . Oefen
bis 50 •/ » Ersparnis

sowie alle in das Fach einechlag enden Neuarbeiten u. Reparaturen.

Jacob Gramer, Schlosserei
Stiftstrasse 24 . Telephon 3443.

Versichern Sic
Ihr Reisegepäck . F 32

Policen sofort erhältlich bei

Born&Schottenfels,

Schuhcreme ,MctsNputz, Ofenschwärze,
I französ . Ware , in Dosen zu TS Pfg., Dtzd . Mk. .

Progerie BRUNO  BACKE , Tnunusstraße 3 .

Beisteuer-nnlagen
tequemstnSnstfiaffung pleMr.LidilesI

werden gut und schnell ausgeführt von
Fernspr.331.Nathan Hess , Taunusstr.5.

Auskünfte und Ratschläge bereitwilligst . 6791

EisschrSnke
mit Zinkblech und ,mit Glatp 'atten ausgelegt in
großer Auswahl und zu vorteilhaften Preisen

empfiehlt 781

Telephon 218 L . D . ^Utt ^ Lirchgasfe47.
Magazin für Hau«, und Küchengeräte.

Wiesbadener
RolladewReparaLur -Arrsialt

fachgemäß bei billigster Berechnung. Postkarte,'genügt.
Wilhelm Bögler . Schreiner, Blücherstraße 48.

Sernsniilmslllü
aus Nancy

Franzüshdie Lebeiumifte)-Grohhandlirao
r— Schwalbacher Straße 1 ♦_ ,

Heuf e:
feigen, Sardine*. Leberpasiele,
edrtes Sdmteinesdmialz, Kinder¬
niehl, IDorcesfer Sauce, edtle
Kernseife, Besen aus Reisstroh

5000  ko prima0ÜDBI1Ü1
Konkurrenzlos billige Preise.

bei ersten, unter staatlicher Kontrolle stehenden
Gesellschaftenvermittelt kostenfrei

Wilh . Fischer , Versich.-Büro,!
«delheidftratze 52. Telephon 1938,4

NFLFF !
[ NähmaschinenM für

Familien -Gebraach , |
Näherinnen and Handwerker

in altbewährter Güte wieder stets am Lagen

Carl Kreide), Wiesbaden
Reparaturwerkstätte , 65*

Webergasse 36, Fernsprecher 276

Mmch -Plilm Bettzoesiures Jtatron
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 795
Tchntzrnhof. Apotheke, Langgasse II.

Slaubbindendes

Fußbodenöl
bestes Konservierungsmittel für Holzböden

per 1 Liter Mk. 3.50 irwrasna
Drogejie MOCbUS , Taunusstr. 23

Elegante modern«Schuhwaren
empfiehlt

Schuhmachermeister Harms
_Spiegelgnsse 1.

Schweine - Hunde
I. Hühner ged*ih«n vorzüglich bei Verabreichungmeines Kraftfutters.

Museumstraße ö. Grether , Rathausstraßa fi.

Sport -Saison!

2 neue hochherrschaftliche

Küchen-Einrichtung,
bestehend aus : Büfett . 2,20 m breit, Tisch mit 2

| laden, 2 Stühlen und Handtuchbrett, weiß lack., z. v«j
Julius Wolf , HolzbearbMlWsabm

Bleichftratze 47.

Ceylon -Tee
Bourbon - Vonill

größerer Posten eingetroffen.
Nur für Wiederverkäufer.

Glaser & Co.
Friedrichstr . 16  Telephon 74(

Frisch eingetroffen!
Holl. Molkerei-Süssrahi

Lutte
Fussbflte
Faustbälle
Schlagbälleu. HSIzer
Tennisbälle
Tennischläger
Gummiblasen

FussbaKschiihe
Rennschuhe
Sporthosenu. -Hemden
Stosskugein
Tamburine
Spaere

sowie sämtliche Tum- u. Spielgeräte empfiehlt

Heinrich Schaefer,WM6o
Spezialhaus für Turnen und Rasensport.

833

feinste ungesalzene Qualität]
zu billigsten Preisen.

IO f Afsv « Ellenbofengasse
I* • « vill 9 Morifzsfraße 13«

Komme sofort!
zum Reparieren von

Rolläden u. Jalousien.
Poftlarle und Fernruf 1710 genügt.

NoMen-bpez.-SesW Metzger
Mauritiusplatz 3.
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